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spült, wovon 535 englischer , 61 französischer , 193 deutscher und
228 unbekannter Herkunst waren .

— Berlin . 13 . Mai . Der White Star -Dampfer »Cymric- ,
der vor der irischen Westküste angeblich torpediert wurde , war ,
wie dem „Verl . Tagbl ." aus Amsterdam berichtet wird , für
2 Millionen versichert . Der Wert der Ladung war jedoch er-
hrblich höher. In den Reuter -Meldungen über den Untergang
der „Cymric" fehlt die Anmerkung, daß der Dampfer unbe¬
waffnet war .

Die amerikanischeAntwortnote.
Die Meinung i « Amerika .

MTB . Newyork, 9 . Mai . (Durch Funkspruch vom Vertre -
ter des MTB .) Die Presse erklärt sich im allgemeinen mit der
letzten nach Berlin gerichteten Mitteilung des Präsidenten Wil «
son einverstanden. Der Borsitzende des Ausschuffes des Reprä¬
sentantenhauses für die auswärtigen Angelegenheiten äußerte ,
nach feiner Meinung werde die Rote die Billigung des Kon»
greffes finden und dex Streit über den U-Bootskrieg scheine ihm
tatsachlich beengt . Er glaube nicht , daß Deutschland ein be¬
dingungsweises Zugeständnis zn machen beabsichtigte, sondern
lediglich die Anregung zum Ausdruck brachte, daß wir die durch
die britische Blockade geschaffene Lage anfznklären uns bemühen
möchten .

„Newyork World " sagt , die Mehrheit des ameri-
kanifchen Volkes wünsche keinen Krieg. Das ganze Verlangen
bestehe darin , daß der Tötung amerikanischer Bürger ein Ende
gesetzt werde, wenn sie von ihren gesetzmäßigen Rechten auf
hoher See Gebrauch machten .

Man erwartet keine deutsche Antwort
in Amerika .

WTB . Rewyork, 13. Mai . (Durch Funkspruch vom Bertre -
ter des WTB .) . Zn amtlichen Washingtoner Kreisen erwartet
man keine Antwort auf die letzte amerikanische Rote und man
hofft auch, daß keine Antwort kommen wird , sodaß die Ausein .
andersetzung beendigt wäre und die Aufregung sich legen
könnte.

Zu den Unruhen in Irland .
WTB . London, 13 . Mai . Amtlich wird gemeldet : James

Connolly und John Modernott, die letzten beiden Unterzeich-
ner de, Manifeste« der provisorischen irisch -republikanischen
Regierung, find hente morgen vom Kriegsgericht verurteilt
und erschossen worden .

— Rotterdam, 12. Mai. Nach einer Mitteilung Asquith?
im Unterhaus ? ist der Journalist Skeffingto« in Dublin ohne
Borwissen der militärische « Autoritäten standrechtlich erschossen
worden . Der Offizier, der die Hinrichtung befohlen hat , wurde
oerhaftet. Er wird vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

— Kopenhagen , 12 . Mai . Eine Blättermeldung aus Lon-
don besagt : In der Portobello-Kaserne in Dublin wurden
drei Personen ohne Kenntnis des militärischen Oberkommandos
erschossen. (B . Z.)

Di « Berha » dl « « g gegen Sasement .
T .U . Rotterdam , 12. Mai . Die der gerichtlichen VerHand-

lung vorhergehende Untersuchung in Sachen Sir Roger Case-
ments findet vor dem Polizeirichter in London statt . Sie be-
ginnt am 15 . Mai und wird wahrscheinlich mehrere Tage
dauern . (B . T.)

Wa » wird in Irland » erde , ?
W .T .B . London , 12 . Mai . Der „Ntam * Notterdamsche Content "

meldet von hier : Man vergleicht des Ministerpräsidenten Asquith An -
kündiqung feimet Reise nach Irland allgemein mit seiner Uebernahme
de« Kriegsamts vor 2 Iahten , als Eeely infolge oon Jntriguen seine
Demission geben mußte . liebet die Bedeutung oon Asquiths iBernerk
urtg werden allerlei Vermutungen laut . „Ddlg Chtonicle " gibt #n an¬
stehen. daß die gegenwärtige MilrtSrherrschaft in Irland möglicherweise
Irnich ein« andere Regierung ersetzt werden roirt) . — „Daily News "
glauben , daß gestern all « Mitglieder der nationalistischen Partei glaub¬
ten , daß Asquith beabsichtige , die öffentliche Meinung in Irland auf
die Möglichkeit eines Ausgleichs in der Homer « lesrage zu sondieren .

Die Rationalisten sind infolge der Lag« , die jetzt entstanden ist. in
Verlegenheit geraten . Di « nationalistischen Führer find aber bereit , all«
Vorschläge zur Schlichking der irischen Zwistigkeiten zu untersuchen und
darüber zu beraten . In dieser Hinficht denken die Führer det Ulsta -
portet anders als ihre Anhänger . Man glaubt , daß Carso » seine An -
Hänger dazu bewegen will , auch ihrerseits etwas zur Erzielung eine »
Ausgleichs zu tun , aber feine Anhänger wollen vo» Homeeule nichts
wissen.

Deutschland und der Rrieg .
WTB . München, 13. Mai . Im Finanzausschuß der bayeri«

schen Kammer gab der Verkehrsminister über die Elektrisierung
der Staatsbahnen eine Erklärung dahin ab, daß durch die Er»
fahrungen des Krieges die Notwendigkeit der Lokomotiven und
die Unmöglichkeit der Elektrisierung der deutschen
in großem Maßstabe nachgewiesen sei .
Zum Besuch der bulgarischen Sobranjemit »

glieder in Hamburg .
WTB . Hamburg , 13 . Mai . Hiachfrcm Wc bulgarischen Käste

rm Laufe des gestrigen Nachmittags das Allgemeine Kcaräen «

vom '
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Bom Russeulager in Mailly .
WTB . Bern, 13. Mai. Laut „Echo de Paris " traf im

Lager vo« Mailly der vom Zaren mit einer Sondermission
beauftragte General Fürst Orbiliani ein.

verdun in Paris.
kf . Immer wieder verkündet die französische Presse mit großer

Bestimmtheit : „Die Schlacht bei Verdun ist zu Ende !" und immer
wieder wird ihr « Aussage durch neu« deutsch « Erfolge widerlegt . Der
Ichmerzvolle Gegensatz »wischen den beruhigenden Aeußerungen der
Leitungen und der reuen Wirklichkeit der deutschen Schläge fällt denn
naturgemäß dem Pariser sehr aus die Nerven und läßt seinen St -im°
^ ungsbarometer auf - und abschwanken. Von dieser wiederspruchsvollen
Gemütsverfassung an der Seine gibt ein Aufsatz in dem jüngsten
V«ft der . Contemporary Review " beredtes Zeugnis :

Die echten Pariser Straßenckwmmler . die Boulevardiere . bemuhen
Nch krampfhaft , gut « Haltung zu bewahren . Da sagt denn z. B . so ein
alteingesessener Pariser : „Ich bin schon ganz « rsöhnt mit dem Krieg :

möchte beinahe sagen , daß ich ihn vermissen werde , wenn er vor -
" ver ist .- G,mz anders der ja auch bei uns vorkommende „gut unter -
Achtete

" Herr mit den intimen Beziehungen zum Großen Generalstab .
rennt bei jedem neuen Angriff der Deutschen , der ihr« schon so ofttot gesagt« Kraft klar erweist , von einem Pariser Kaffeehaus in das

andere und bringt dort seine anwesenden Bekannten durch seine auf -
^ izenden Nachrichten aus „bester Quelle " in Aufruhr . „Daß wir wie -
Xfr vor den Boches zurückmußten "

, so erklärt dieser Hett , ist nur der
Dehler des Generals X. , der , wi« ich soeben erfahren Hab« , auch bereits
^vgesägt worden ist !" WI« ein Schwellfeuer verbreitet sich diese Nach-
^ cht, und ganz Paris entrüstet sich über den General T . . bis es zu
>̂ nem Erstaunen erfährt , daß nicht er . sondern General Y . abgedankt
worden ist.

Wie aufgeregt die BeMkervng imgrunde ist, das verrät auch das
^ rld des witzigen Zeichners Forain . das kürzlich großen Erfolg hatte .
^,wei Bekannte treffen sich : der ein« sagt mit besorgter Miene - „Wenn
' te nur durchhalten ? "

„Wer denn ?" fragt der andere . „Die Zivilisten !"
Seitdem di« Schlacht um Verdun tobt , ist di« Zensur in Paris

Mutend verschärft worden , und unnachsichtig geht der Zensor gegen
^ oen vor . der etwas zu schreiben wagt , was der Regierung nicht paßt .
i
~ °

. wurde sogar Clömenceau für acht Tag « zum Schweigen verurteilt ,
? nl et seiner Angst durch den Ausruf Luft gemacht hatte : „Wir haben
^ keine schwere Artillerie bei Verdun k" Die Frauen , die um ihre
^ vhne und Brüder oder Mä ?mer zittern , können trotz aller Vaterlands -
lebe ihre Klagen nicht immer unterdrücken . Da hört man häufig so

Frau sagen : . .Man hat uns doch so oft verfichert , daß die Boch«s
2 * Ende ihrer Kräfte seien , und mm immer wieder diese neuen Stößel
/ »erm wir auch schließlich fivgen werden , so bedeutet doch Verdun « ine^ "

^ Verzögerung in unserem Siegeslaus « . War denn das nötig ?-
Wie verzweiflungsvoll das Militär di« Lag « bei Verdun empfindet ,

sich alle Soldaten dem Tode geweiht fühlen , die an jener Stelle die
^ nzösische Wacht halten , das geht aus den Worten eines Offiziers

wie er sagt , nur durch ein Teufelsglück der wütenden Höllentkmn und jetzt schwerverwundet im Lazarett « liegt . „Jeder kleine
^ ugel" , so erzählt er in anschaulicher Schilderung , „rauchte wie ein Vul -
ora . ' Ĉ CI ^ ^>nde, bei jedem Schritt , gruben die Granaten neu«~ Her in den Boden . Ein immerwährendes Pfeifen . Wimmern und- rächen erfüllt « die Luft und hörte bei Tag und Nacht nicht auf . Wir
iw * !/ CT 5^ schlafen, zu hundemüde , um auf Granatenlärm ' oder
Wichen «der herumfliegende Körperteile oder das Schöten der Ver -

und unseren Angehörigen einen letzten Gruß gesandt . Uns allen
zu achten . Jeder hatte seit langem Abschied vom Leben ge-

/ ^ men . Wir hatten unsere Briefe und persönlichen Andenken ver ,
.1° * Aar : hier galt es zu sterben .

"

Dom östlichen Kriegsschauplatz.
Russische Fahueuflucht i « Bessarabieu .'

-H» Bukarest , 12 . Mai. Wie der „Pester Lloyd " von hier' c 'det, wurde durch öffentlichen Anschlag in Bessarabieu
ekanntgegeben , daß die Eiuriickuug der Achtzehnjährige «, die

6 1* ^ em 1. Mai erfolgen sollte , auf ein späteres , noch zu«stimmendes Datum verschobeu worden ist. Es verlautet, daß
£ Mangel an Ausrüstungsgegenständen diese Verschiebung
z^ .^ laßte . Trotz sttenger Bewachung waren in der letzten« U Deserteure aus Bessarabien auf rumänisches Gebiet über-
» treten , wo erst gestern 8 Deserteure den Tultschaer Behörden
geführt wurden . (B . Z .)

Eisschmelze im Weißen Meer ,
s» .

^ Petersburg, 12. Mai . Im Weißen Meer hat die Eis -
^^ ^lze lebhast eingesetzt. Zahlreiche Schiffe seien bereits frei ,
x

* Schiffahrt könne bald wieder aufgenommen wer-
ü ? - (Köln . Ztg.)

Der Balkankrieg .
Die Ereignisse in Griechenland .

!6 JP 5- Athen, 12. Mai. (Vom Vertreter des WTB . ) Am» tai wird die Eröffnung der Kammer stattfinden . Die
<r?

ln8 ^ ird den Staatshaushalt für 1916 vorlegen.
" betrachtet die Krise , die das Verlangen der Ver -

ter ^ »Kädnc , die griechische » Eisenbahnen zur lleberjührung
«'»brjchlen Tr«pp<u «ach Saloniki zu bonvtzon, hera«s-

iirieg .
beschwor, als überstanden. Die Haltung der griechischen Regie»
rung hätte demnach einen sehr großen Erfolg gehabt.

Die Franzosen besetztem das griechische Fort Dowa Tepe
nördlich von Demir Hiffar trotz des Protestes der kleinen Be-
satzung.
Der Anschluß des Rordepirus au Grieche « -

laud .
WTB . Mailand . 12 . Mai . (Nicht amtlich.) Ein Sonder -

berichterstatter des „Corriere della Sera " drahtet aus Athen,
daß, nachdem Nord-Epirus gemäß der griechischen Verfassung
bereits in zwei Departements . Koritza und Argyrokastro, ein-
geteilt worden sei , nunmehr ein neuer königlicher Erlaß die
Gouverneure beider Departements zu Präfekten ernannte ,
was den administrativen Anschluß an Griechenland vervoll-
ständige.

Serbien und die UöuigS 'ASrder von Seraftwo .
WTB . Sarajewo , 12. Mai . (Nicht amtlich.) Von amtlicher

Seite wird hier das nachstehende Dokument verösfentlicht, das
bei der Eroberung Serbiens von den österreichisch-ungarischen
Truppen vorgefunden wurde.

Belgrader Stadtverwaltung . Polizeiabteilung .
Rummer . (Vertraulich .)

Belgrad , 17. Juni 1914.
Dem Herrn Akin'

ister für innere Angelegenheiten .
Ich beehre mich, Sie , Herr Minister , in Kenntnis zu setzen ,

daß gestern abend drei Personen , gewesene Freischärler , zu
Sretolik Savic , dem Eigentümer des Blattes „Balkan -

, kamen ,
um ihm im Auftrage des Majors Tankosic zu übermitteln , daß
er in gar keinem Falle in seinem Blatte irgend etwas über
irgend welche Verbindungen und Beziehungen von Eabrinovic
mit hiesigen Persönlichkeiten und deren Bekannten verlauten
lassen und überhaupt in seinem Blatte « ichts schreibe» dürfe,
was irgend jemand unter den Serben kompromittiere« könnte.
Sonst würde es bös ausgehen . Indem ich Ihnen , Herr Mini -
ster . Obiges vermelde, beehre ich mich, zu berichten, daß ich
Maßnahmen ergriffen habe, um die Name« jener gewesenen
Freischärler zu erfahren .

Gez. : Der Verwalter Belgrads .-
(Unterschrift unleserlich.)

Die Verbindung der Serajewoer Mörder mit dem königlich
serbischen Major Tankosic wird also hier durch ein amtliches
serbisches Dokument neuerlich bestätigt. Dieses Dokument ist
auch deshalb besonders bemerkenswert , weil es beweist , daß
bereits am 29. Juni 1914 . also am Tage nach dem Serajewoer
Attentat , der königlich serbische Major Tankosic Vorsorge ge-
troffen hatte , um die bestehenden Verbindungen Eabrinovics
mit Belgrader Persönlichkeiten in der Presse totzuschweige «.

pie Türkei im ttrieg .
Die Kämpfe im Kaukas « « .̂

W .T .V . Konstantinopel , 13 . Mai . (Bericht des Hauptquartier «
vom 12. Mai .) An d«r Kaukasusfront könnt« der Feind , der im süd-
lichen Abschnitt am Tschorok zurückgeschlagen wurde , seinen Rückzug
weise 6—8 Km . östlich oon seinen alten Stellungen zum Stehe » bringen .
Ein Eezenangriss des Feind «», den er gestern auf seinem rechten Flügel
in Stärke von 2 Bataillonen ausführte , um seine alten Stellungen wie«
der zu nehmen , wurde für . ihn verlustreich zurückgeschlagen. — Keine
wichtigen Bewegungen auf den anderen Abschnitten der Front . — Ein
feindlicher Torpedobootzerstörer , der an der Kllst« der Insel Keusten
am lt . Mai kreuzte , mußte sich infolge des Feuers urtserer Artillerie ent¬
ferne « .

Der Krieg mit Italien .
Italien und Deutschlands . Vernichtung - .

WTB . Bern , 12. Mai . ( Nicht amtlich . ) Ein Leitartikel des
„Secolo " wendet sich gegen diejenigen , welche den Zollkrieg gegen
Deutschland proklamieren , und eine deutsche wirtschaftliche Gefahr für
die Zukunft an die Wand malen . Man behaupte , Deutschland werde
nach dem Kriege einen riefige « Stoß von Waren unter Schleuder -
preisen auf den Markt werfen und dadurch den Gegner geschäftlich
ruinieren . Man mache auch darauf aufmerksam , daß Deutschland alle
seine Fabriken intakt habe und daher die anderen Länder mit Waren
überschwemmen werde . Gegenüber diesen Behauptungen macht der
Artikel darauf aufmerksam , daß diese vorgeblichen Behauptungen
gegen Deutschland von den englischen Schutzzöllnern erfunden find , in
deren Geschrei die Franzosen sofort mit eingestimmt hätten . Die
Italiener sollten nicht vergessen , daß auch eine andere Nation , nämlich
England , seine Fabriken intakt hätte . Die englischen Schutzzollner
mit ihren vier oder drei Tarifen seien eine schwere Bedrohung der
Verbündeten . Man rede daher nicht von der wirtschaftlichen Ver »
nichtung Deutschlands , denn das würde auch die Verarmung Deutsch -
lands bedeuten .

Ereignisse zur See .
WTB . Amsterdam. 13 . Mai . Im Monat April wurden an

der holländischen Küste 30 Minen angespült , darunter 50 eng¬
lischer , 3 französischer , 13 deutscher und 24 unbekannter Her-
tunjt . Seit Begizm des Krieges murden 1014 Mi «« , aug^-
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Haus besichtigt hatten , folgten sie einer Einladung der Hambur¬
ger Bereinigung der Freunde Bulgariens u einem Essen im
Hotel Atlantik , an dem u . a . die Spitzen der Zivil - und Mili -
tärbehörden , sowie die Vertreter der Hamburg -Amerikalinie
und der Levantelinie teilnahmen .

Gutes Berhiiltnis zwischen Aalland und
Deutschland .

Berlin , 13 . Mai . Wie das „8 Uhr-Abendblatt " mitteilt ,
äußerte der niederländische Gesandte in Berlin über seine bevor-
stehende Reise nach Haag , daß diese keinerlei politischen , sondern
lediglich der Erledigung privater Angelezeilheiten dwne. Die B «-
Ziehungen zwischen fein « und der deutschen Regierung seien freund ,
schaftlich , ja sogar herzlich. Auch die Volksstimmung in den Nieder,
landen sei Deutschland günstig . Es sei nicht wahr , das; zwischen der
deutschen Regierung und seiner Regierung irgendwelche Differenzen
in der „Tubantia "-Frage beständen.

Unser NarineflugMeseN.
Von einem Marinemitarbeiter wird uns geschriebene
Bz . Infolge der zahlreichen gelungenen Luftangriffe unserer

Marineflugschisse auf England und des ebenfalls mit gutem Erfolge
wiederholten Angriffes von Marineflugzeugen auf Rußland , sowie
des jüngsten Kampfes eines unserer Zeppeline mit englischen Kriegs -
schiffen steht die Marinelustschiffahrt neben unseren U -Booten äugen-
blicklich im Vordergrunde des allgemeinen Interesses .

Es erscheint daher anKszeigt. « inen kurzen Rückblick auf die Ent -
Wickelung unserer jüngsten Marinewaffe zu weisen .

Das bekannte Kaiserwort : „Unsere Zukunft liegt auf dem Wasser"
kann gerade jetzt mit vollem Recht durch den Zusatz „und in der Lust"

ergänzt werden.
Die ersten größeren gemeinsamen Uebungen der beiden Schwester -

berufe , der Armee- und Marine -Luftschiffahrt, fanden im Juni 1897
i * Friedrichsort bei Kiel statt . Damals weilt « noch der geniale
Leutnant Bartsch von Sigsfeld , der eigentliche Erfinder des Drachen-
bvllons , unter den Lebenden.

Dieser wie alle wahrhaft Gebildeten so ungemein bescheidene
Mann trat gänzlich hinter seinem Werk zurück. Er f?atte sein ganzes
großes Vermögen für seine Erfindung geopfert und fand einen früh -
zeitigen Tod in Ausübung seines Berufes bei einer Freifahrt in
Holland . Seilte Freunde haben ihm an der Unglücksstättc ein Denk¬
mal errichtet.

Die Eerechtigkeit verlangt es , immer wieder zu betonen, daß
Bartsch von Sigsfeld wesentlichen Anteil an der Erfindung des
später von Major von Parseval vervollkommneten „Parsevalballons "
hat , der eigentlich „Sigsfeld -Parsevalballon "

, wie man das ja auch
zuweilen liest, genannt werden mühte.

Die vier Wochen des ersten Zusammenarbeiten ? von Luftschiffer -
aoteilung ( wie es damals noch hieß) und Marine im Juni 1897 unter
dem damaligen Hauptmann , jetzigen Major Troß und dem Kor-
vcttenkapitän Grafen Heinrich von Moltke, der als Vizsadmiral z . D .
seinerzeit die Leitung des Rordmarkenfluges in Kiel in die Hand
nahm , waren für beide Teile eine höchst abwechslungsreiche und an¬
regende Zeit .

Ich hatte als Adjutant der Frjedrichsorter Festungskomman-
dantur die Unterbringung der Lustschifferoffiziere, Mannschaften und
Pferde in die Wege zu leiten , was namentlich für die letzteren in
unserer kleinsten Marinegarnison gar nicht so ganz einfach war .

Schon vor Eintreffen des Fourieroffiziers war mein Aktenstück
„Luftschiffer " gewaltig angeschwollen . Run wurden täglich mehrere
Aufstiege unternommen , Prinz Heinrich. Admiral v . Köster, damals
Ehef der Marinestatiou der Ostsee, viele Armee- und Marineoffiziere
gingen mit dem Sigsfeld -Parseval Drachenballon 500 Meter hoch und
sahen sich Kiel und seine Befestigungswerke aus der Vogelperspek -
tive an .

Es wurde die Wichtigkeit des Fesselballons für den Festungskrieg
festgestellt . Von Seiten einiger Seeoffiziere wurden Freiflüge nach
Dänemarck unter Führung von Lustschifferoffizieren ausgeführt ,
kurzum : das Resultat aller dieser Uebungen war eine leise Anbah -
nung von ständigen wechselseitigen Beziehungen zwischen Luftschiffer -
bateillsn und Marin « .

Inzwischen nahm die Aeranautik einen so ungeahnten Sieges -
lauf , daß wir fast täglich vor neu« Ueberraschungen uns gestellt sahen.
Der Nachrichtendienst auf See erfuhr durch die Flugzeuge eine wesent-
liche Erleichterung .

Der leidige Nervus rerum war es sowohl bei der Unterwasser -
bootsfrag« , wie auch beim Marineflugwesen, welcher den maßgebenden
Stellen des Reichsmarineamtes Reserve auferlegte.

Wir ließen das reiche ingeniöse Frankreich die kostspieligen Ver-
suche machen .

Erst im Jahre 1912 wurden vom Staatssekretär v, Tirpitz als
erste Forderung für das Marineflugwesen 2 Millionen Mark in den
Marineetat eingestellt, eine Forderung , die den« auch von allen Par -
teien einstimmig bewilligt wurde.

Das ganze Marineflugwesen wurde einheitlich organisiert , eine
besondere Marinefliegertruppe gebildet , Marinefliegerstationen er-
richtet und der berühmt« Flieger Hirth für die weiter« Ausbildung
von Seeoffizieren gewonnen.

Es wurden nach dem Muster der Zeppelinluftschiffe besondere
Marineluftschiffe , welche die Reichskriegsflagge führten und mit
L . Ro . 1 bis x bezeichnet wurden , gebaut , desgleichen Wasserflug-
zeuge , die vom Wasser auffliegen und sich auf dasselbe niederlassen
konnten. — Die Besatzungen« der Marineluftschiffe erhielten , ihrem
anstrengenden Dienst entsprechend, besondere Dienstzulagen. Kapi -
tänleutnant Hanne legte als erster Seeoffizier unter dem Vorsitz des
Grafen Zeppelin vor einer Sachverständigenkommission die Prüfung
als Luftschifführer ab und wurde mit dem Kommando über das
erste Marineluftschiff „2 1" betraut . Leider verunglückte er nach einer
Reihe wohlgelungener Flüge mit demselben.

Es folgten die Wasserflugzeug-Wettbewerbe in Heiligendmmn,
dem bekannten Badeorte an Mecklenburgs Küste .

Der Kaiser , der Eroßherzog von Mecklenburg, drei Minister ,
darunter der Staatssekretär v . Tirpitz , und endlich ein Heiligen-
danrmer Badegast stifteten namhafte Ehrenpreise . Theleu und Bächner,
die bekannten Favoriten , errangen Trostpreise, die eigentlichen Ehren-
preise wurden diesmal aber noch nicht errungen .

Die vertretenen Flugzeugfirmen traten zu unvorbereitet in den
Wettbewerb ein . Die Praxis wollte erst erworben sein . Und sie
wurde denn auch erworben unter fortwährender Zunutzemachung der
Errungenschaften des gesamten Auslandes , im besonderen Fraick-
reich , wo man sich einbildete , an der Spitz« des Luftdienstes zu mar -
schieren . Der Weltkrieg Hat dann , wie wir alle wissen , auch diesen
holden Traum unserer Feind« zunichte gemacht .

Trotz unserer geringeren Mittel und trotzdem wir erst Verhältnis -
mäßig spät an die Sache herangetreten sind , marschieren wir auch im
Luftwesen sowohl zu Lande wie zu Wasser unbedingt an der Spitze
aller Rationen , wie wir das mit Stolz und ohne Aeberhebung nur
der Wahrheit gemäß feststellen können.

Aus Rußland .
Das Sinke « des Rubelkurses .

— Kopenhagen , 12. Mai . Das radikale Petersburger
Blatt „Djen" ergeht sich in Wutausbrüchen über den niedrigen
Rubelkurs im Ausland und empfiehlt dringend , Maßregeln
hiergegen zu ergreifen . Als bezeichnend für die wirtschaftliche
Einigkeit der Alliierten führt das Blatt an , daß der Rubelkurs
in Newyork um 25 v . H. gesunken sei , der Sterlingkurs nur um
2 v . H . In Amsterdam sei der Rubelkurs um 30 v . H>, der
Franken dagegen nur um 16 und der Sterling nur um 6 v . H.
gefallen . (Köln . Ztg .)

Aus Finnland .
— Kopenhagen , 13. Mai . Von hier wird dem „Berk . Lok .-

Anz .
" berichtet : Nach einem Stockholmer Telegramm machte

der Eeneralgouverneur von Finnland bekannt , daß von jetzt
ab der ganze Paffagieroerkehr von Finnland nur über Tornsa
stattfinden darf . Dagegen ist der Eüterexport von und nach
allen Häfen der Botanischen Bucht erlaubt .

Holland und der Rrieg.
MTB . Haag, 12. Mai . (Amtlich) . Das Kriegsdepartement

teilt mit . daß für Juni «ine Neuregelung der Urlauüsfrage für die
mobilisierte Miliz geplant ist . Es werden ihr wieder periodische Ur¬
laub« erteilt werden. Der Landw «hrjahrgang 1918 wird statt am
1 . Juni erst später und zwar spätestens am 10. Juni beurlaubt
werden.

Theater , Kunst nnd Wissenschaft.
--7 Karlsruh «, 13. Mai . Die Bühnenmusik zu dem heut« im hie-

sigen Hoftheater zum erstenmal gegebenen Werke „Vasantasena " ist
von Hofkapellmeister Alfred Lorentz geschrieben worden . — Die neuen
Kostüme sind nach den von Margaret « Schellenberg entworfenen
Figuren in den Werkstätten des Hoftheaters angefertigt worden . —
Morgen Sonntag , den 14. Mai , wird nach zweijähriger Ruh« *S)tt
Rosenkavalier" von Richard Strauß wieder aufgeführt .

: : Karlsruhe , 18 . Mai . Im Badischen Kunstoerein sind neu zu-
gegangen Werke von : Prof . F . Fehr , Karlsruhe ; W . Lilie , Reilingen ;
A . Merklinghaus , Bonn ; K. Oertel, Karlsruhe ; I . Rehder , Ettlingen ;
ferner Nachlaß -Ausstellung des t Malers Viktor Roman , Karlsruhe .

Berlin , 12. Mai . In Zehlenidorf ist der früher« Hauptschrist-
steller des Hannoverschen Kuriers Dr . Richard Jacobi , einer der vor-
nehmsten und angesehensten Tagesschriftsteller, im Alter von KS
Iahren gestorben. Dr . Jacobi stand 22 Jahr « an d«r Spitz« d«s
hannoverschen nationalliberalen Blattes , bis er 1912 i« den Ruhe-
stand trat .

WTB . Leipzig. 12. Mai . (Nicht amtlich.) Die Trauerf «i«r für
Professor Max Reger findet am Sonntag nachmittag 8 Uhr in der
Jena -Kapelle des Neuen Friedhofes statt . Daran schließt sich die
Feuerbestattung .

— Hamburg , 11 . Mai . In der gestrigen Sitzung der Hamburger
Bürgerschaft wurde die Schaffung einer ständigen Prosessur der Ber -
sicherungswissenschast im Rahmen des Hamburgischen Kolonialinsti -
tuts und des Allgemeinen Vorlesungswejens einstimmig angenommen.

Mermisch Ses.
- Stettin , 12 . Mai . Das Gericht des Kriegszustandes

urteilte den 1 »jährigen Knecht Julius Henning cms DoeNtz
wegen Totschlages , begangen am 28 . Februar 1918 an Frau
v. Alveneleben in Doelitz , zu 15 Zähren Zuchthaus , 10 Iahten
Ehrverluft und Stellung unter Polizeiaufsicht .

«= Köln , 12 . Mai . Wie die „Rheinische Zeitung " erfährt ,
ist der wegen der Fleischskandalaffäre vielfach genannte Metz«
germeister Sommer verhaftet worden . (Frkf . Ztg .)

WTB . Budapest . 12. Mai . Die Dampfsäge - und Htckzv« -
arbeitungsanlage der Dolhaer Holzinduftriegeselschaft ist fast
gänzlich eingeäschert worden . Die gesamten Vorräte und das
Dampfsägewerk sind vernichtet . Der durch Versicherung gedeckte
Schaden ist sehr beträchtlich .

WTB . Toulon , 13. Mai . Der Lyoner „Progr ^ s" meldet
von hier , daß ein großes Schadenfeuer in einem industriellen
Werk in St . Tropez ausbrach . 2500 Ballen wurden eine Beute
der Flammen . Das Feuer griff auf eine Schiffswerft über , wo
drei Motorschiffe verbrannten . Personen kamen nicht zu Scha -
den , dagegen ist der Sachschaden sehr beträchtlich .

Neueste Nachrichten .
— Augsburg , 12. Mai . Wie die „Augslmrger Postzeitung " heute

abend meldet, hat der apostolische Nuntius Kardinal FrLhwirth in
München an die Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns heute ein« Kund-
gebung erlassen, wonach Papst Benedikt der Bitte des Königs Lud-
wig III . von Bayern entsprechend durch ein Dekret der Ritenkongre¬
gation die Jungfrau Maria zur offiziellen Patronin des Königreichs
Bayern mit allen Privilegien , deren sich die Patronat « prinzipiell
«rfteuen , « hebt . Ihr zu Ehren wird nach dem Beschluß Sr . Heiligkeit
alljährlich in Bayern am 14. Mai ein eigenes Fest stattfinden . (FL .)

MTB . Stockholm , 13 . Mai . Durch Regierungserlaß wurde
in Schweden die Sommerzeit eingeführt und zwar für die Zeit
vom 15. Mai bis einschließlich 30. September .

Die Mission in » feit « und Aste «.
MTB . Bern . 12. Mai . (Nicht amtlich ) Der .Sund "

schreibt : Die Basler Mission in Indien ist zurzeit in einer
mißlichen Lage , weil sie gezwungen wurde , sich jedes Rechtes
auf ihre Liegenschaften , wie überhaupt auf alles , was zum
Missionswerk gehört , zu begeben. Auf der Goldküste wurden
die deutschen Missionare bei ihrer Arbeit belassen , aber aus
Indien ausgewiesen . In Japan läßt man sie ruhig weiter -
arbeiten . In Togo darf in der deutschen Schule sogar der
deutsche Unterricht fortgesetzt werden , dagegen haben in Süd -
westafrika und in Kamerun die deutschen Missionare wie An «
stalten schwer zu leiden .

Amerika und Mexiko .
— Paris , 12. Mai . Nach einem Telegramm des „Petit

Parisien " aus Washington sind alle Amerikaner ersucht wor -
den , sich unverzüglich aus Mexiko p entfernen . General
Pershing habe Weisung erhalten , sich der Grenze zu nähern
und seine Verteidigungslinie zu verkürzen .

Nach einem späteren Rewyorker Telegramm des „Petit
Parifien " nimmt die mexikanische Angelegenheit eine günstigere
Wendung . Eine Vereinbarung mit Carranza . über gemein -
same Maßnahmen der Mexikaner und Amerikaner gegen die
Banditenstreifzüge , ist im Werden . (Frkf . Ztg . )

Wasserftanv des Rlseins .
Schnkerinsel . 13 . Mai morgens 6 Nbr 2,37 m 12 . Mai 2,42 « )
Ä « 8C , 13 . Mai morgens 6 Uhr 3,22 m (12 Mai 3,25 m )
Ma »an , 13 . Mai morgens 6 Uhr 4,83 m ( 12 Mai 4 87 m)
Manukeim . 13. Mai morgens k Ubr 4 . 1V m 12 Mai 4 . 12 m)

Vergnügnngs - und Vereins - Anzeigev .

(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen) . '

Samstag , den 13. Mai
Liederhalle . 8% Uhr Versammlung im Lokal.
Schweizer Unterst^Verein „Heloetia ". $y3 Uhr : Monatsoersamml -img.
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Einzei - Auskünfte
im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft

Auskunftei Bürgel
Karlsruhe , Friedrichsplatz S — Telephon 455 . —

linieret heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der bekannte«
Weinessigfabrik Nich . Hengstenberg, Kgl . Hoflieserant Eßlingen , b«i>
der 2 bewährte Rezepte enthält zur Vereitung eines schmackhaft«»
Salates ohne Del , die wir allgemeiner Beachtung empfehlen.

Alfred nctbcL
Zu seinem 100 . Geburtstage am lß . Mai .

— Schon mit 42 Lebensjahren war Alfred Rethels Weg am Ziel ,
geistesumnachtet starb er elend in einer Anstalt in Düsseldorf. Schon
mit IS Iahren hatte der Frühreife im selben Düsseldorf auf der
Akademie unter keinem Geringeren als W . Schadow sein« künstlerische
Ausbildung begonnen , und die Berliner Nationalgalerie befitzt von
dem 16jährigen Jüngling ein Oelbild : den heiligen Bonifatius , aus
seinen jungen Meisterzeiten . Man erkennt an Rethels Beispiel , das
eines unter tausend ist, daß nicht die Zahl der Jahre entscheidet , son-
dern lediglich der Inhalt , den wir unseren Lebensjahren geben .

Die äußeren Umrisse seines Lebens sind mit wenig Strichen schnell
gezeichnet . Rethel ist in der Rahe von Aachen geboren. Nach den
Düsseldorfer Akademiejahren , die ein reiches Talent auf kühnen
eigenen Bahnen ansagten , wurd« d«r 20jährige Künstler Philipp Veits
Schüler in Frankfurt a . M : das dort gemalte biblische Sagenbild ,
Petrus und Johannes heilen den Lahmen an der Tempelpforte , ist
im Museum zu Leipzig zu sehen . Reihe! wird nach Aachen berufen,
acht Fresken für den Rathaussaal aus der Geschichte Karls des Großen
zu schaffen . Auf einer zweijährigen Studienfahrt durch Italien
( 1844—45 ) holt sich der Beglückte die Priesterweihen seiner Kunst im
Tempel der klassischen Schönheit. Bis 1852 arbeitete er alsdann an
dem ehrenvollen Auftrage , doch nur vier Gemälde konnte er selber
vollenden : die Oeffnung des Grabes Karls im Aachener Münster durch
Kaiser Otto III . im Jahre 1000 , die Zerstörung der Zrminsäule bei

.Paderborn 772 , die Besiegung der Sarazenen durch Karl bei Kordoba
778 , die Eroberung von Pavia 774 . Für die anderen vier Gemälde
ve« Zyklus hinterließ er die Entwürfe . Eschs farbige Zeichnungen

-nahmen Hannibals Zug über die Alpen pm Vorwurf : das Nibelun¬
genlied und die biblische Geschichte beschäftigten ihn , der Totentanz des
Mittelalters fesselte ihn . Doch seine Uhr lief jählings ab : auf einer
zweiten Italienreise 1S02 erkrankte er hoffnungslos : erst am 1 . De¬
zember 1859 erlöste der Tod den armen Dulder und läutete ihm das
» tcrbeglöcklein , dem Glöckner reiner deutscher Kunst.

Das Dresdener Kupferstichkabinett bewahrt als Nachlaß Alfred
Rethels III Zeichnungen seiner fleißigen Hand auf :^ diese Blätter wie
seine ausgeführten Kunstwerke stellen ihn in die Nähe von Moritz
von Schwind als die beiden bedeutendsten Romantiker ihrer Zeit .
Der nordwestdeutsche Rethel , so saßt ein neuerer Kunsthistoriker in
glücklicher Unterscheidung die beiden in eins , ist ein verschlossener
Mann von harter , strenger Eigenart , der Wiener Schwind ist ein
fröhliches Märchenkind, übersprudelnd von fröhlicher Laune . Sie
tauchen beide am liebsten in den unversiegbaren Born der deutschen
Sage ? aber Rethel sucht in ihr dos Gewaltige und Erhabene , das
Starre und Düstere, Schwind den zarten Zauber und den süßen Duft
der blauen Blume . Beide aber echteste Sö'hne des deutschen Bodens
in dem eckig knorrigen , eigensinnigen Individualismus , in der selt -
samen Mischung von Kraft und Verträumtheit , in der Neigung zum
Absonderlichen, in der seelenvollen Innigkeit .

Aeußerlich freilich führte ihr Schicksal die geistig Verwandten
weit auseinander : der glückliche verträumte Schwind strotzte von
Gesundheit, der männlich-klare Rethel reibt sich rasch auf in krank -
hafter Veranlagung und in inneren Kämpfen , —- Rethel , der über
feine Düsseldorfer Schule und über die nazarenische Weichheit und
Sentimentalität eigenwüchsig hinausstrebte , wurde in Unverstand ab-
gelehnt und auch an Hohn fehlte es nicht . So suchte und fand er in
stolzem Künstlertrotz den Weg von den italienischen Meistern zu
Albrecht Dürer und Hans Holbein , ohne doch sich ganz an sie zu
verkaufen zu Ungunsten seiner eigenen reiferen Formengebung . So
steigert Rethel in schlichter markiger Charakteristik den volkstümlichen
Dürer des 10. Jahrhunderts zu monumentaler Hohe.

große Zug seiner ausdrucksvollen Linien ist gleich weit ent -
setNt von spielender Verträumtheit wie von kalter Erstarrung . Kern-
deutsch- Stoffe wie' Karl Martell , der die Mauren schlägt , der Kampf
der Schweizer bei Sempach und Winkelrieds Tod , Rudolf von Habs -
bürg und den sterbenden Roland findet und gestaltet er . Immer ist
er packend, ohne Pathos , eindringlich ohne Uebertreibung . Diese
Vergangenheiten , rühmt einer , erscheinen als verblüffend wahre Re-
Produktion jelbstgefthener Ereignisse !

Den Preis im Wettbewerb um die Aachener Bilder hat der
Meister von 24 Jahren mit dem bleibenden Hauptwerk seines Schaffen»
würdig eingelöst: in wuchtigem Lapidarstil schrieb Rethel in diese»
Fresken des gewaltigen Frankenkaisers Taten auf die Mauern des
alten Rathauses ? die sagenhaft halb verklungen« Reckenzeit mit ihrer
Strenge und Hoheit entsteigt in steiler Feierlichkeit ihrem Grabe.
Sck)auer der Ehrfurcht durchrieseln uns , die Nachgeborenen.

Rethel zog es zum Domänisch-Spukhaften . Er reiste von den
Schlachtenbildern zum Totentanz . Aus dem tollen Jahre 1848 ist sein
„Totentanz " geboren : wie sein Vorbild Hans Holbein zeichnete er
seine phantastischen Entwürfe auf den Holzstock. Ein wildes Lied auf
die Schrecken der Revolution schrillt : der Knochenmann fanatisiert da»
Volk , das er mäht ; er spielt hohngrinsend mit den genußsüchtigen
Reichen, doch er ist auch der Freund : im stillen Turmgemach des müd -
gewordenen pflichttreuen Glöckners , der so manchem das Sch«ideg«livi
bereitet , ergreift er zum Feierabendt 'on den Strang .

So ist Rethels Kunst allenthalben ein Dienst der Poesie gewesen ,
doch in freiwühlender Liebe ergab sich der der königlichen Herriu der
Ebenbürtige .

DomkapeKmeWr SchVeltzer t.
0 Freiburg , 13. Mai . Im Alter von 69 Jahren ist

den Folgen eines Schlaganfalls Dampräbendar und Do^
kapellmeister Monsignore Gustav Schweitzer gestorben . ^

war 1847 zu Walldürn geboren und wirkte seit 1882
Freiburger Münster als Domkapellmeister . Die bisherig ^
Blätter heben in den Nachrusen , welche sie dem Verstorbene »

widmen , hervor , dag sich Domkapellmeistcr Schweitzer 171

allen Kreisen der Bevölkerung großer Wertschätzung erfrenen
durfte und dag er auf dem Gebiete der Kirchenmusik Hernc^ '

ragendes geleistet hat . Vom Papst war er durch Ernennung
zum Päpstlichen Geheimkämmerer und vom Großherzog dar ^
Verleihung des Ritterkreuzes erster Klasse vom ZiihriW *

Löwenordtzy ausgezeichnet worden .



Nr . 222 . Mittagvwtt . s - m- tag . tat IS . 9UA 1918. Dadifche Presse . Kette 3.
das g fallene Bollwerk von Thiaumont.

Von unserem zur Westarme« entsandten Kriegsbericht -
« rstatter , Kurt Freiherr von Reden, erhalten wir folgenden
Bericht :

Deutsches Großes Hauptquartier , 11 . Mai 1916.
fh*f - große deutsch« Erfolg des 7. Mai brachte zwei wichtige und
' " e französische Stellungen im Westen und Osten der Maas zu Fall .

* iv *leu*,m8 der Höhe 304 habe ich bereits hervorgehoben,
bot » • DOn Thiaumont war das andere Vollwerk. Die Natur
^ 7 . Hier den Franzosen eine ganz außerordentlich starke Stellung
fors ch*' ^ icb€s Weiterkommen gegen den Kamm der mit Panzer .
. s und Batterien gespickten Tote-de-froide- terre hinderte . Genau

bas benachbarte Fort Douaumont in seiner improvisierten Be-
>lgung eine ganz erstaunliche Widerstandskraft zeigte , nachdem die

!. ^ rfeft« Douaumont daneben leicht in Trümmer geschossen war ;
für deutschen Angriffstruppen auch in dem stcilhangigen
Feste

" beim GeHöst von Thiaumont eine neue sehr stark«

Schon di« Eroberung des Dorfes Douaumont , roelches an der
eines nur drei- bis vierhundert Meter von . Ost nach West

Mon»
Rufenden Höhenzuges liegt , war durch di« Nase von Thiau -

beik. «T* l^ttt Etagenbefestigung sehr erschwert worden. Diese
to,

n Nücken verlaufen nämlich wie ausgestreckt « Finger einer Hand,
etn< getrennt , so daß die Eroberer des nördlichen

«m h
" 5 immer den höher ragenden zweiten überwinden mußten ,

be-fr -k
" erst den Haupttamm der genau südwestlich streichenden Cvt«-

I«lbst
"

liegt
^ 8etD ' nnen' an Üblichen Ausläufern Vertun

ta nf
'ltz

..
^c 'm Gehöft Thiaumont sind jetzt die deutschen Truppen

die 5^ *®$ on den Toren der Stadt , nur mehr 6 Kilometer — und
tot« , r-

t :etlen mit großen Massen geführten Gegenangriffe der Fran -
" >!nd das beste Zeichen hoher Beunruhigung ,

etffe cv
End« Februar waren keine schwarzen Truppen bei Verdun in

Unh t 7l nie verwendet worden, jetzt mußte man wieder auf sie greifen
lunJ - itr - *n tief gegliedert , gegen die neue deutsche Stel -

^ Gehöftes an , also « inen Kilometer südlich des Dorfes
®ie deutschen Truppen hatten sich jedoch in dem ge-

dok,
Räume mit solcher Energie eingegraben und festgesetzt,4 alte Rückeroberungsversuche vergeblich blieben,

li» Gewirr « des mächtigen, aber durch Artilleriefeuer schließ?
^ 3^ ^ rwühlten französischen Verteidigungssystems ziehen die

»Yen Stellungen knapp vor den permanenten Batterien des hier-
einspringenden Winkels der Fortlinie .

Kurt Freiherr von Reden, Kriegsberichterstatter .

AllcksMör Mtiis Röiktritt.
ÜQt S "08 , ® e r U n ' 12> Mai . (Amtlich .) Wie wt » hören.
ti Uch der Staatssekretär deg Innern Dr . Delbrück wegenneg Gesundheitszustandes genötigt gesehen, ein A b s ch r e d s-

^ ' Uch einzureichen . Der Minister leidet an Furunku -
&eh tt ° ls Folge einer leichten Zuckerkrankheit und
tW n° ^ ärztlichem Rat einer längeren Kur. lieber die
bcn £ Nachfolgers ist mit Rücksicht auf die schweben -
f .

n Organisationsfragen eine Entscheidung erst in
n 1 9e t Zeit zu erwarten .

omfpV ^ rlsruhe , ig . Mai . In der Organisation unserer Reichs-
.Ärirf segelt sich ein gut Teil der Reichsgeschichte wieder . Das
Und ^ leramt "

, das ursprünglich — mit Ausnahme von Heer
" 0>i?

~ aII<: 5tufÄüfitn der neuen Reichsgewalt erledigen sollte ,
^ 6atb autf) füt eines Bismarcks Genie und Arbeitskraft zu

"ih Ai entstanden nach und nach um die Wende des siebenten
Jahrzehnts des vorigen Jahrhunderts all die Reichs-

b»,, .. ' die wir
(.

e vor uns se-
7 . ' was sich m

^ pezialverwal -
^

öen nicht unter -
ließ , das

amt v
Cm R- 'chs.

fclaiH
* 3m,etn

das rein
i^ Uich die Fort -*

2» des ehe -
? ^ ' g«n Reichs-
^ «.Ucramls ist.
Fn Wirkungs -

Zunächst
Si

" s _ umgrenzt ,
zp . Handel- und

^ " tschastgpolitik ,
2 5 sein Haupt -
Siebtet , war
W w diesen
l
"
c

11 des Kaitz-
Domäne gs-

1
°^ - Und die-

Ngk^ g der Tä-
Clemens Delbrück.

Tto,.
' Reichsamts des Innern wird immer bis zu einem gewissen

j, a
"L . Leitung des obersten Reichsbeamien bedürfen , da mit ihm

^os g? auswärtigen Beziehungen des Reiches berührt werden ,
^stati tsfeld , auf dem sich der Staatssekretär nahezu ungehindert
&or«[ ^ kann, ist die Sozialpolitik , nannte man das Reichsamt doch
^ »beh r r

" ** * »Ministerium für Sozialpolitik "
. Hier wächst die

tÄnete » » -Dön 5 ^ ^ S. ohne sich in den anderen Zweigen der
daz ^ . ^ eichsverwaltung zu verringern . Auf all den Gebieten, die
stej^ £1 mt bewältigen muß, schöpferisch tätig zu sein , das über-
3nnetn die Kräfte des einzelnen. Der Staatssekretär des
°d«r

'ann heute nur Spezialist sein , wie es Gras Posodowsky war .
^ darauf beschränken , die Arbeit , die in den verschie-

tieine
"i ^ igen seines Ressorts geleistet wird , unter gewisse allge-

Mo^ ^ ^ ^^ spunkt« zu bringen , Gegensätze auszugleichen und die
Ii« ^ Arbeit seiner Verwaltung in eine Form zu bringen , dte

5)i pj Kritik der Oefsentlichkcit bestehen läßt .
lfloQ

rt
sJ e "*ctcn hatte Clemens Delbrück gewählt , der im

Kfa ,
d°3 Reichsamt des Innern antrat . Der Typus eines preu-

^ Sr« +
lTnt' n' ^at ^ ^lbrück , der am 19. Januar ISöti als Sohn

wichst dx» ^ Halle geboren war , in seiner Beamtenlaufbahn zu-
fltet,i3isdi Wichen Weg eingehalten ' er wurde Landrat in dem west -

preise Tuchel und dann Oberpräsidialrat in Danzig . Als
Arbeiter und zugleich als ein«V! ann von großer Geschäfts -

800 et die Aufmerksamkeit der städtischen Behörden der
liitgerm ; r Hauptstadt auf sich, und nach dem Tode des Ober-

. Upt v ,£rs Baumbach wurde Delbrück im Jahre 1896 zum Ober-
pfadt gewählt . Sechs Jahre lang hat er an dieser Stelle

^ doch .^ Üe Wirksamkeit entfaltet . Aber der Staatsdienst sagte
17 ig

^
« ^ r mehr zu , und so nahm denn der Oberbürgermeister

recht ungewöhnlich« Fall — eine « «rufung zum
tt°n 5 >efh, 0R' er trat an die Spitze der Provinztalverwaltung
<ti> ^ Oas

l^en ' das ifim zur zweiten Heimat geworden schien.
" Hers% t ? ahre später , am 19 . Oktober 190n , wurde er an^ cllc preußischer Handelsminister. Auch diese Ernennung

kam zunächst recht überraschend, denn im allgemeinen werden ja die
Minister doch den Kreisen entnommen , die schon vorher in den
Berliner Zentralinstanzen tätig gewesen waren . Die Schwierigkeiten,
die sich dann aus der Bsrgarbeiterbewegung — der Anfang des Jahres
hatte den großen Ausstand im Ruhrrevier gesehen — wie auch aus
der Preispolitik des Kohlensyndikats für das preußische Handelsmini -
stamm als Vertreterin der Allgemeinheit ergeben hatten , ließen wohl
die Berufung eines neuen Mannes erwünscht erscheinen . Delbrücks
Wirksamkeit als Handelsminister , die nahezu vier Jahre währte , ist
von der Linken wie auch vom Zentrum vielfach heftig getadelt wor-
den . Man warf ihm eine allzu große Rücksichtnahme auf die Wünsche
der Großindustrie , vor allem auch der Grubenbesitzer vor . Und am
18. Februar 19V9 erklärte er im preußischen Abgeordnetenhause' es
sei. zweifellos wahr , daß Deutschland mit einer gewissen Ungeniertheit
ohne Rücksicht auf die Kosten die Sozialpolitik durchgeführt habe.

Es erregte daher in sozialreformerischen Kreisen Bedenken, als
Delbrück bei dem Wechsel in den höchsten Reichs- und Staatsämtern ,
der mit Bülows Abgang im Juli 1909 notwendig wurde , an des nun-
mehrigen Kanzlers von Bochmann Hollweg Stell « das R « i ch s a m t
des Innern übernahm . Man fürchtete, daß Delbrück bei der
bereits von Posadowsky angekündigten und eingeleiteten Kodisika-
tion der sozialen Versicherungsgesetz « sozialpolitisch abholden Ein -
flüssen gegenüber allzu wenig Widerstand leisten würde Doch schon
damals wurden Stimmen laut , die rieten , man solle Delbrücks sozial-
politisches Wirken im Reiche doch erst einmal abwarten und aus
seiner Tätigkeit in Preußen , wo er sich im Parlament so ganz anders
gearteten Mehrheitsverhältmssen gegenüberfand , keine voreiligen
Schlüsse ziehen. Dieses abwartende Urteil schien seine Rechtfertigung
bereits bei der Beratung der Reichsversicherungsordnung zu finden.
Blieben auch manche recht dringlichen sozialreformerischen Wünsche in
diesem großen Gesetzgebungswerk unerfüllt , so zeigte doch Delbrück
auch sozialweitergehenden Forderungen der Mehrheit gegenüber mehr
Entgegenkommen, als man nach seinen eigenen sozialpolitischen An-
schauungen erwarten durfte .

Noch deutlicher trat fteilich seine Geneigtheit , mit der Mehrheit
zusammenzuarbeiten , bei dem zweiten der groß:n sozialpolitischen Ge-
setze hervor , die in Delbrücks Amtszeit fallen : die Privatangestellten¬
versicherung . Denn die Ausdehnung unserer Versicherungsgesetze auf
den „neuen Mittelstand " der Privatböamten entsprach dringenden
Wünschen des Reichstags . Als geschickter parlamentarischer Takti ' er
hatte sich somit Delbrück zweifellos schon in diesen ersten Jahren be-
währt . Das zeigte sich auch , abgesehen von der Erledigung der großen
Versicherungsgesetze , bei der Durchführung des Kalimonopols , des Ge -
setze? über die Schiffahrtsabgaben und des Hausarbeitsgesetzes .

Das Geschick hat es ja nun gewollt , daß der Reichstag von 1912,
der wie kein zweiter den Trieb nach sozialer Reformarbeit zu offen -
baren schien, sich nur in geringem Maße sozialpolitisch betätigen
konnte . Die gewaltige Weltkrise, die in den Julitagen 1914 in aller
Furchtbarkeit zum Ausbruch kam , forderte von dem neuen Reichstag
in erster Linie die Verstärkung unserer Rüstung nach außen . Die
sozialpolitische Gesetzgebung , der Ausbau im Innern nahm daneben
nur einen bescheidenen Raum ein . Und Delbrück ließ keinen Zweifel
daran , daß ihm diese Verlangsamung des Tempos unserer Sozial -
Politik sympathisch war . Andererseits hatte er sich freilich auch jenen
Bestrebungen entgegengestellt, die unter der Parole „Schutz der Ar -
beitswilligen " eine Einschränkung der Koalitionsfreiheit der
Arbeiter erstrebten . Die Unzufriedenheit , die darüber namentlich in
den konservativen Reihen laut wurd« , führt« noch kurz vor dem
Krieg , im Frühsommer 1914 , zu Gerüchten von Delbrücks bevorstehen-
dem Rücktritt . Ein Erholungsurlaub , den der Staatssekretär im

Juni 1914 antrat , schien diese Gerüchte zu bestätigen. Aber es blieb
doch bei den Gerüchten. Auch schien noch eine schwere Aufgabe seiner
zu harren : Die Erneuerung unserer Handelsoerträg «, eine Frage , der
er augenscheinlich sehr vorsichtig gegenübertrat .

Der Weltkrieg des Jahres 1914 machte dann alle Erörterungen über
die künftige Gestaltung unserer Handelspolitik vorläufig gegenstandslos.
Delbrück als Stellvertreter des Kanzlers sah sich min vor die schwierige
Aufgab « gestellt , Deutschlands Wirtschaftsleben vor den Erschütterungen
des Krieges sicherzustellen, vor allem den Aushungernwgsplan der Briten
zunichte zu machen .

Aber wenn man auch die Schwierigkeiten dieser Ausgaben nicht ver-
keimt , wenn man auch in Betracht zieht, daß alle Maßnahmen über die
Sicherung unserer Volksernährung nicht von Delbrück allein ausgehen
konnten , vielmehr der Zustimmung des Bundesrates bedurften, leugnen
läßt sich nicht , daß unsere Reichsregierung recht lange gezögert hat , ehe
sie überhaupt an eine Regelung dieser Frage heranschritt. Der stelloer -
tretende Kanzler erwies sich eben doch nicht als der Mann , der hier
zwischen all den verschiedenen , oft widerstreitenden Interessen energisch
durchzugreifen verstand. So sehr sich dann auch die Reichsleitung später
bemühte, das Versäumte nachzuholen , der Erfolg ihrer Streckungsoerord-
nungen entsprach nicht den Erwartungen , konnte ihnen auch wohl nicht
mehr entsprechen , weil man zu lange gezögert hatte . Und dieses Zögern
Drückte der Kanzler-Stellvertretung Delbrücks den Stempel einer ge-
wissen Unsicherheit auf , die den großen Zielen, um die gerungen wurde,
nicht entsprach und die bei aller Anerkennung von Delbrücks redlichen
Arbeitswillen doch in den weitesten Volkskreisen verstimmte. Und dieser
Unwille über das völlige Versagen der allgemeinen Lebensmittel-Orza -
nisatron mochte Delbrück jetzt allerdings wohl wie ein öffentliches Miß -
trauensvvtum erscheinen und ihm darum angesichts seines gesundheitlich
geschwächten Zustandes den Gedanken nahe legen , sein Abschiedsgesuch
einzureichen und es seinem Nachfolger im Amt zu überlassen, die un-
leugbar vorhandenen Schwierigkeitendurch schärfere Maßregeln und e :ne
straffere Zusammenfassung der gesamten Lebensmittelversorgung zu
lösen und auch hinter der Front neue Siege zu ersechten.

* * *

i= Berlin , 13 . Mai . Als Nachfolger des Staatssekretärs
des Innern , Dr . Delbrück , wird , wie der „Berliner Lokalanz .

"

hört , u . a . der Staatssekretär für Elsaß -Lothringen , Gras von
Rödern , genannt , doch dürften noch andere bewährte Männer
für die Leitung des Reichsamts des Innern in Aussicht ge -
nommen sein .

Prehstimmen .
WTB . Berlin , 13. Mai . Zum Rücktritt des Staatssekretär Dr .

Delbrück erinnert das sreisinnige» „BerlinerTageblatf daran ,
daß es der frühere Kultusminister von Goßler war . der seinerzeit
Delbrück den Danzigern als Nachfolger des verstorbenen Oberbürger -
meisters Baumbach empfahl . Er bewährte sich aufs beste und als er
gelegentlich der Verlegung des Posener Leibhusarenregiments nach
Danzig den Kaiser vor dem Rathaus in einer eindrucksvollen Red«
begrüßte , wußte man schon , daß er der kommende Mann Wilhelms II .
war . Zu seinem jetzigen Scheiden aus dem Amt als Staatssekretär
des Innern bemerkt das Blatt , er gehe als ein überarbeiteter kranker
Mann , dem die Aufgabe» über den Kopf gewachsen seien . Den
meisten anderen , die jetzt nur kritisieren könnten, wäre es sicherlich
nicht besser gegangen.

In der fortschrittlichen , Vassischen Zeitung " heißt es . die
Last der Arbeit hakt auf Delbrück doppelt urfd sräfach gelastet , als bei
Ausbruch des Kriege« , dsr Kreis seiner Pslichten durch di« Ernennung
zum Stellvertreter des Reichskanzlers beträchtlich erweitert worden sei .
Mit seinem Ramen sei die Reichsversichcrungsordimngauf immer ver -
knüpft .

Im parteilosen „Berliner Lokalanzeigcr " wird gesagt, -
daß seine Erkrankung zeitlich mit den Angriffen zusammengesalleil sei . j

die gegen sein Amt erhoben wurden , weil es sich der Ausgaben der
Lebensmittelversorgung während des Krieges nicht in vollem Maße
gewachsen gezeigt habe.

Dsutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse".)

= Berlin , 12 . Mai . Bei den dem Abschluß nahen Verträgen mit
der Türkei handelt es sich des weiteren um einen Rechtshilsenvertrag ,
« inen Auslieferungsvertrag und einen Niederlassungsvertrag . Alle
Verträge bilden ein einheitliches Rechtssystem. Es versteht sich von
selbst , daß dieses Rechtssystem nicht ohne Zustimmung der gesetz -
geberischen Körperschaften zur Geltung kommen kann. Die Verträge
werden dem Reichstag zrir verfassungsmäßigen Genehmigung vor»
gelegt werden.

Darauf tritt das Haus in die zwei t « Lesung des Etat »
ein und zwar des

Etats des Reichstags .
Vizepräsident D s v e (F . 33p .) teilt mit , daß ein Antrag Bern »

steins sSoz. Arb .-Eem .) vorliege betr . künftige Verhinderung einer
Zensur des Reichstagsberichts und bett . Sicherung der Redefreiheit
im Reichstage. Ueber die Zulässigkeit des Antrags , der als Kritik
der Geschäftsführung des Präsidenten aufgefaßt werden könnte, lasse
sich streiten . Der Antrag werde aber zugelassen. Ein « Präjudiz solle
aber damit nicht geschaffen werden.

Vizepräsident Dr . P a a s ch e gibt als Berichterstatter einen Ueber-
blick über die Verhandlungen des Ausschusses . Von einer Zensur der
Reichstagsberichterstattung sei keine Rede. Das Präsidium habe der
Presse nur den Wunsch ausgedrückt, anstelle eines ausführlichen Be-
richtes über die Zwischenfälle bei der Rede des Abg. Dr . Liebknecht
nur den kurzen vereinbarten Wolffschen Bericht zu verbreiten , da
durch einen ausführlichen Bericht das Ansehen des Reichstags sicher
leicht im In - und Ausland gefährdet worden wäre . Um ein« Z«n-
surmaßnahme handle es sich nicht. Was den übrigen Teil des- vor-
liegenden Antrages anbelange , so habe der Präsident es abgelehnt ,
sich auf eine Erörterung feines Verhaltens vom 8. April einlassen zu
wollen. Solange er das Amt aufgrund des Vertrauens des Hauses
führe , werde er es so führen , wie es seine Pflicht dem Vaterlande
gegenüber erfordere.

Abg. Ledebour (Soz . Arb -Gem.) : Eine Kritik des Präsidenten
ist kaum zu umgehen . Auch die Worte des Berichterstatters können als
eine solche aufgefaßt werden .

Vizepräsident Doo « : Hätte ich aus den Worten des Berichterftat-
ters eine Kritik des Präfidenten herausgehört , fo hätte ich st« gerügt.
(Heiterkeit.) - i

Ledebour fortfahrend : Aufgabe des Präfidenten ist der Schutz
der Redefreiheit der Abgeordneten und die Sicherung einer wortge¬
treuen Berichterstattung. Die schönste Ausgabe des Präsidenten ist der
Schutz der Minorität , auch wenn diese nur aus einem Abgeordnet »
besteht .

Der Redner schildert die bekannten Vorgänge betr . den Abg. Dr.
Liebknecht am 8 . April . Der Präsident habe dabei mehr bei den übrigen
Abgeordneten für Ruhe zu sorgen gehabt, als bei dem Abgeordneten
Liebknecht. Gewalttätigkeiten entehren jedes Parlament . (Zwischen-
rufe.) Solche papageienhafte Zurufe ? (Vizepräsident Dove ruft den
Redner zur Ordnung.) Wenn di« Geschäftsordnung voll zur Anwen¬
dung gekommen wäre, so wären die Gewalttätigkeiten unmöglich ge-
wesen . da der Platz um den Redner ftei bleiben muß.

Es hat dann nach der Sitzung am 8 . April im Zimmer de» Präsi¬
denten eine Besprechung stattgefunden, an der mehrere Abgeordnete,
Staatssekretär Helfserich und auch ein Vertreter des Oberkommando «
in den Marken teilgenommen haben. ( Hört, Hört I) Dieser hat e» oder
abgelehnt, den Bericht z» verbieten, denn er kannte das Parlaments¬
recht. Durch die Verbreitung des verstümmelten Berichts des W .T -B.
wurd« der Glaube hervorgerufen, daß di« Zensurbehörde dahinterstehe
und da trotzdem ein Teil der Presse einen ausführlichen Bericht brachte ,
hatte das Ausland von den Vorgängen Kenntnis erhalten . Der ge -
wollte Zweck ist also nicht erreicht worden.

Abg . Scheidemann (Soz.) : Einerseits treten wir zu jedem
Schutz der Parlamentsrechte ein , andererseits bedauern wir die vor -
kommrrisse vom 8 . April außerordentlich. Im ganzen Hause herrschte
damals ein« große Nervosität. Der Antrag verlangt nichts Neue«. Er
will nur die Handhabung dessen, was jetzt schon in der Geschäftsord-
imng steht . Eine Erweiterung der Rechte des Präsidenten hinsichtlich
des Schutzes der Redefreiheit halten wir für bedenklich, zumal die Recht «
der Mitglieder nicht genügend gesichett werden und sich der Schutz der
Redefreiheit auch gegen die Opposition kehren könnte . Wir lehnen da-
her den zweiten Teil des Antrages ab .

Abg. L i e s ch i n g (F . V .) : Di« Nervosität in der Sitzung vom
8 . April war durchaus zu verstehen, da in den Tagen vorher Dr . Lieb-
knecht dauernd störte und auch die Reichskanzlerrede mit Schimpf-
warten auf das Vaterland unterbrach . Daraus ist die Erregung der
in seineer Nachbarschaft sitzenden Abgeordneten wohl zu verstehen.
In dem Wunsche an die Presse ist eine unzulässige Handlung de«
Präsidenten nicht zu erblicken . Eine Zensur stellt dieser Wunsch nicht
dar . Ich bitte Sie , den Antrag einstimmig abzulehnen.

Abg . Dr . Paasch « (Natl .) : Der Bericht ist durchaus wahrheits -
g»tteu gewesen . Es waren nur mehrere Zurufe gestrichen worden.
Der Antrag auf Schutz der Redefreiheit ist nicht am Platze .

Abg. Stadthagen ( Soz. Arb .) : Unser Antrag will die Ab-
geordneten lediglich in ihren Rechten schützen. Der herausgegeben «
Präsidialbericht war entstellt und nicht wahrheitsgemäß . Nicht der
Abgeordnet« Liebknecht hat Hochverrät begangen , sondern diejenigen
Abgeordneten , die ihn mit Gewalt an der Ausübung seines Mandats
hinderten . (Heiterkeit.)

. Nach weiteren Bemerkungen wird der Etat des Reichs »
tags genehmigt , der Slntrag Bern st ein abgelehnt .

Darauf wird die Debatte über die
Novelle zum Vereinsgesetz

fortgesetzt.
Abg. Büchner (Soz . Arb .) : Die Vorlage ist völlig unzureichend.

Die Regierung schätzt immer noch die Kulturarbeit der Gewerkschaften
zu niedrig ein .

Abg. Freiherr Heyl zu Herrnsheim (wild) : Der Abge?-
ordnet-e Legien sieht in der Vorlage «inen großen Fortschritt für die
Gewerkschaften . Warum schließt man dann die staatserhaltende«
Gewerkvercin« von dem Gesetz aus ? Nicht verstanden habe ich den
in der Debatte mehrfach ausgesprochenen Dank -an die Gewerkschaften ,
da die Nichtorganisierten Arbeiter nicht in den Dank einbezogen waren
und auch nicht die Industrie .

Ministerialdirektor Lewald : Es wäre wohl deplaziert ge-
wesen , bei dieser speziellen Frage den generellen Dank für alle Be-
rufszweige hier nochmals auszusprechen, nachdem ihn der Reichs-
kanzler hier schon abgestattet hat .

Die Vorlage geht an eine Kommission von 28 Mitgliedern .
Nächste Sitzung : Mittwoch, den 17 . Mai , nachmit 'aas 2 Uhr : Etat

des Reichsschatzamtes , des Rechnungshofes usw . Schluß nach 7 Uhr.
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Kriegskaleni »er 1913 .
13. Mai : Starke englische Angriffe vor Npern , sowie ein

französischer Angriff im Priesterwalde scheitern unter schweren
Verlusten . — Glücklicher Fortgang der Kämpfe bei Prasznysz .

—Der Sieg von Tarnow und Gorlice befreit A5estgalizi ?n
vofl den Russen und bringt die Rida - und Karpathenfront zum
Weichen . — Siegesbeute 143 500 Russen , 100 Geschütze und 350
Maschinengewehre . — Offizieller Bericht des deutschen Admi -
ralstabs über den Untergang der „Lusitania "

. — Oesterreichs
' Angebot an Italien . — Beschießung von Dünkirchen und Ber -
gues . — Englisch « Offiziersverluste in den letzten 10 Tagen
1180 .

14. Mai : Zurückweisen von Angriffen der Franzosen und
Engländer unter schweren Verlusten bei Steenstraate , an der
Lorettohöhe , bei Ailly und im Priesterwalde . — Erstürmung
des Brückenkopfes von Jaroslau durch die Verbündeten . —
Dobromil und Start ) Eambor , Turka und Skole von den ver -
bündeten Truppen besetzt. — Torpedierung des englischen
Schlachtschiffes „Goliath " durch die Türken . — Zeppelinan¬
griffe auf Southend bei London und die Themsemündung . —
Deutsche Unterseeboote im Mittelmeer . — 201 englische Han¬
delsschiffe versenkt . — Zurücktritt des Kabinetts Salandra . —
Hetze gegen Giolitti . — Deutschenverfolgung in Südafrika . —
Jnternierung der Deutschen , Oesterreicher und Ungarn in Eng -
land . — Streichung des deutschen Kaisers , des Kaisers von
Oesterreich und einiger deutscher Bundesfiirsten aus der Liste
der Ritter des Hosenbandordens .

Dadifche Chronik . ,
Ä Karlsruh ! , 13. Mai , Das Ministerium des Innern hat eine

Verordnung vom 12. Februar d . Js . betr . Schlachtverbot wie folgt
abgeändert : Es ist verboten : 1 . Kälber im Alter unter 4 Wochen ,
2. Milchkühe, d . h . Kühe innerhalb 10 Wochen nach dem Kalben oder
solche , die täglich mindestens 6 Liter Milch geben , 3. Schweine im
Gewicht unter einem Zentner zu schlachten oder zum Schlachten zu
verkaufen oder zu kaufen . Als über 4 Wochen alt find Kälber anzu-
sehen, bei denen die 8 Milchschncidezähne vollständig aus dem Zahn -
fleisch hervorgetreten sind und das Zahnfleisch so weit zurückgewichen
ist, dag der Zahnhals deutlich sichtbar ist. Diese Verordnung tritt mit
dem Tag ihrer Verkündung in Kraft.

: ! : Bruchsal, 13 . Mai . Der Stadtrat hat einen Antrag des
Vauernvereins auf Erteilung der Genehmigung zum Scharsschiegen an
die Feldhüter uno einige seiner Mitglieder zwecks Vertilgung der Stare
während der Kirschen - und Traubenreife befürwortet.

( ! ) Mannheim, 13 . Mai . Eine gros ?« Anzahl hiesiger und Lud-
wigshafener Schleppkahne ist den hiesigen Blättern zufolge über
Mainz auf der Fahrt nach Bamberg , um dort rumänischen Weizen
abzunehmen.

: : Heidelberg , 13. Mai . Das Schönengericht verurteilte die
Milchhändlerin Katharina Schmitt von Heidelberg wegen Milch-
sälschung zu einem Monat Gefängnis und 100 M Geldstrafe .

0 Weinheim, 12 . Mai . Der Gemeindest beschloß , im Spätjahr
der Frage der Einrichtung einer Kriezskiiche näherzutreten. Einst-
weilen werden die nötigen Vorarbeiten in Angriff genommen .

LI Schwabhausen bei Boxberg , 13 . Mai . Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich am Ortseingang . Der von Ballenberg
kommende Postwagen stürzte infolge Radbruches in voller
Fahrt um . Zwei Personen erlitten erhebliche Verletzungen .

= Rastatt . 12. Mai . Bei einem Brande in Wilna , auf
dem Lukifchi-Platze , hat sich auch ein Vadener , der Blechner -
meister V . Maier aus Iffezheim , in rühmlicher Weise hervor -
getan . Die „Wilnaer Zeitung " berichtet darüber : An den
Löscharbeiten beteiligten sich vor allem die zahlreichen Militär -
personen . Besonders bedroht war ein Gebäude an der Gefäng -
nisstraße , das um jeden Preis gerettet werden mußte , wenn
nicht noch ein halbes Dutzend der leichten Häuser in Flammen
aufgehen sollte . Obwohl das Gebäude schon Feuer gefangen
hatte und das daneben brennende Holzgebäude eine solche Glut
ausströmte , daß ein Aufenthalt in der Nähe fast unmöglich
war , kletterten doch schnell einige beherzte Soldaten auf den
Giebel des Daches , die Schlauchleitung folgte und nach einiger
Arbeit war das Haus gerettet . Eine besondere Erwähnung
verdient der Gefreite Bernhard Maier vdn der 4 . Kom? . eines
Landsturmbataillons .

# Breisach . 13. Mai . Von amtlicher Seite wird geschrieben:
Die Vorschriften , welche für Zureise in den rechtsrheinischen
Befehlsbereich der Festung Renbreisach und für den Aufenthalt
daselbst gelten , sind immer noch nicht genügend bekannt . Es
wird wiedeholt darauf hingewiesen , daß die Zureisegeneh -
migung nur vom Herrn Zivilkommisär in Breisach erteilt
lvird , und daß alle Gesuche unter Beifügung eines gültigen
Reisepasses dorthin zu richten sind . Der rechtsrheinische

Feststungsbereich ist begrenzt von der Linie : Rheinstrom «
Sasbach — Königschaffhausen — Kiechlingi . ibergen —Schelingen
— Wasenweiler — Gottenheim — Waltershofen — Opfingen —
Tiengen —Schallstadt —Scherzingen — Norsingen — Offnadingen
— Krozingen — Kems — Eschbach— , die genannten Orte ein -
schließlich.

JL Riedichen bei Schönau i . W . , 12. Mai . In dem Doppel «
anwesen des Ratschreibers Kiefer und des Landwirts Langen -
dorf brach in Abwesenheit der Bewohner Feuer aus , das so
rasch um sich griff , daß das gesamte Anwesen nebst einem wei -
teren anstehenden Oekonomiegebäude vollständig ein Raub der
Flammen wurden . Von den Fahrnissen konnte fast nichts
gerettet werden , außerdem kamen IN Stück Großvieh und vier
Schweine in dem rasenden Element um , während nur zwei
Kühe und das Geflügel gerettet worden sind . Die Gemeinde -
akten wurden im letzten Augenblick noch von der Frau des Rat -
schreibers , deren Mann im Felde steht , gerettet . Die Frau
erlitt dabei leichte Brandwunden . Der Schaden ist sehr be-
trächtlich . Die Entsteh » ngsursache de? Brandes steht noch
nicht fest.

Aus der Meftdenz .
rlsruhe , 13 . Mai .

S . K. H. der Eroßherzog verabschiedete gestern früh einen
Truppentransport am Rangierbahnhof . Im Laufe des Tages
empfing Seine Königliche Hoheit den Minister Dr . Freiherrn
von Bodman und den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zum
Vortrag . I . K . H . die Großherzogin begab Sich gestern vormit -
tag nach Stuttgart . Die Rückkehr erfolgte gegen Abend .

CD Erholungsurlaub Jiir Kriegsaushelfer . Nach einer Ent -
fchließung des Finanzministeriums können auch die für den Büro -
Abfertigung?- und Schreibdienst eingestellten Kriegsaushelfer und
Kriegsaushelferinnen Erholungsurlaub erhalten, und zwar bis zu
drei Tagen, wenn sie seit mindestens einem Jahr im Dienst ver-
wendet sind .

lieber die Verlsendung von Saccharin , welches der Bundes -
rat in ganz bestimmten Grenzen für den Verkehr freizugeben be-
schlössen hat , herrschen vielfach irrtümliche Ansichten im Publikum
vor . Die Kriegsverordnung des Bundesrats ist lediglich eine weitere
Regelung der Ernährung und wurde deshalb getroffen , um möglichst
allen Zucker für die Ernährung von Menschen und Tieren freizuhalten .
Die Freigabe von Saccharin beschränkt sich auch nur auf die Her -
stellung solcher Getränke wie Limonaden und Brausewässer, die für
die Ernährung nicht in Frage kommen . Das Weingesetz wird durch
die Kriegsmaßnahme des Bundesrats nicht berührt . Saccharin bleibt
nach wie vor für Wein und Haustrunk im Sinne des § 11 des Wsin -
gesetzes aus Trestern , Hefe , getrockneten Weinbeeren usw . verboten.

c£P Ein Bienenzucht!» :'» für Kriegsinvalid «« . Der Landesaus -
schütz für Kriegsinvalidenfürsorge will für Invaliden in Bälde Kurse
zur Erlernung der Bienenzucht errichten. Am Bienenstand des
Reservelazaretts Ettlingen wird bereits von Unteroffizier Haupt -
lehrer Berberich von Freudenberg praktischer Unterricht für Kriegs -
invaliden eteilt .

O Fußballsport . Am Sonntag , den 14 . Mai d . Mts . wird ein
Spiel um die Kaumeisterschaft zwischen den beiden Bezirksmeistern :
Fußballklub Phönix und Fußball-Verein Krüowintel auf dem Platze
des Vereins für Bewegungsspiele Karlsruhe , gegenüber der Tele-
graphenkajerne ausgetragen . Da beide Vereine über tadellose Spiel -
kräfte verfügen , so kann jetzt schon auf einen interessanten Wettkampf
hingewiesen werden . Das Spiel der 1 . Mannschaft beginnt um 4 Uhr,
das der 2 . Mannschaft um VtG Uhr , wie aus der Anzeige ersichtlich.

~ Promenade-K« nzert im Stadtgarten. Auf das bei günstigem
Wetter am Sonntag , den 14 . d . Mts ., nachmittags von 4 Uhr ab im
Stadtgarten stattfindende „Volkstümliche Promenade - Konzert" der
Kapelle der Ersatz -Abteilung , Feldartillerie -Regiments Nr . 50 wird
Hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Bei ungünstigem Wetter
fällt dos Konzert aus . Näheres im Anzeigenteil .

□ Residenz -Theater Durlach im »Gruiten Hos ". Für Sonntag ,
14 . Mai hat die Direktion ein abwechslungsreiches Programm zu-
sanimengestellt. Es sind drei Dramen vorgesehen: „Gewonnene Liebe
— Verlorene Ehre "

, „Der Weg zur Sühne " und „Verloren und Ge -
wonnen"

: für den humoristischen Teil : „Bils Bekehrung"
, „Hansel ist

ein Grobian " und „Die erste Liebe"
: ferner „Niedergang von Lawinen

in der Umgebung des italienischen Kriegsschauplatzes" , eine inter -
essante Naturaufnahme . Für die Iugendvorstellung ( 2—4 Uhr) wer¬
den geeignete Bilder gezeigt.

o Mitteilungen m der Ktrlsrahrr Stadtratsßdnnz
vom 11 . Mai 1916.

Böswillige Verdächtigungen. In Nr . 36 de : „Basischen Warte "

vom 5 . d . M . ist eine Notiz enthalten , dag wie in anderen Städten auch
hier böswilliger Klatsch - Nachrichten des Inhalts verbreite , das; der
Oberbürgermeister große Mengen Lebensmittel aufstaple. Es ist der
Notiz beigefügt: „Es würde nichts schaden, wenn solchen Klatschereien |

energisch entgegengetreten würde." Durch ein anonymes Schreib« k# *
diese Notiz — unter Weglassung .des Schlußsatzes dem Stadtrat nrrV
teilt mit dem Zusatz : „Es geht hier das Gerücht hemm, Oberbäiĝ '
meister Siegrist hätte kürzlich von einer hiesigen Großhandlung (Ehr.
1 Ztr . 00 Mehl erhalten. Sollte dieses wahr sein, wäre es kein
wMg -r Klatsch . Also heraus mit der Farbe . Eine Hausfrau ." D?
Stadtrat bedauert lebhaft , daß sich Leute finden, die so töricht« w«
verächtliche rmchrheitswidrige Nachreden und Unterstellungen afrrt *
und verbreiten , und ersucht die Eroßh. Staatsanwaltschaft , die vrhev^
und Verbreiter zu ermitteln und ihre strenge Bestrafung herbeizuführen «

Lederversorgung. Nachdem trotz wiederholter Bemühungen ^
Stadtverwaltung bei den zuständigen Stellen weder eine wirksam « ^ct'
besserung der Ledevversorgung der hiesigen Bevölkerung noch ein« &v
mWgung der außerordentlich hohen Lederpreise erreicht worden kst. b«'
schließt d< : Stadtrat den Vorstund des Deutschen Städtvtags «m
nete Schritte zu ersuchen .

Personenschäden durch Fliegeraugrisse. Der vom Bundesrat V&
geheißene und nun dem Reichstag zugegangene Gesetzentwurf
die Feststellung von Kriegs schaden im Reichsgebiet steht nur die
schüdigung für Sachschäden vor , während bezüglich der Schäden <"!
Leib und Leben der Zivilbevölkerung spätere gesetzliche Regelung vor»
behalten bleibt . Da aber die letztere Entschädigung besonders frrfniF
lich ist, soll eine gemeinsame Eingabe der badischen Städteordimng ^
Städte an das Er . Ministerium des Innern gerichtet werden mit dein
Antrage , die Er . Regierung möge 1 . ihren Einfluß dahin gelten^
machen , daß die gesetzliche Regelung der Entschädigung für di« ft®£
lichen Schäden möglichst beschleunig werde, 2. ohne Rücksicht auf ^
Beschlußfassung der Reichsorgane den in Baden durch di« Fliegt
angriffe Verletzten und den Hinterbliebenen der getöteten Persans
angemessen « Unterstützungen oder Vorentschädigungen au« d«r bad>'

schen Staatskasse gewähren.
Wiederausnahmedes Unterrichts in der Pslichthandelsschule . Di«

Pflichthandelsschule mußte bei Ausbruch des Krieges bekanntlich i *'

schlössen werden . In den Iahresklassen wurde am 15. November lS^
und in den Abendkursen am 7 . Januar 1915 der Unterricht in volles
Umfange im Schulgebäude, Zirkel 22 , wieder fortgesetzt . Auf Antrag
des Schulvorstandes und in Uebereinstimmung mit dem Handel«'

schulrat und der Handelskammer , die beide gehört wurden , beschließ
der Stadtrat , nunmehr auch in der Pflichthandelsschule den
richt in beschränktem Umfange wieder aufnehmen zu lassen . Zuiww
soll der jüngste Jahrgang — die an Ostern d. I . aus der Volksschule
entlassenen Knaben und Mädchen — zum Schulbesuch herangepS ^
und statt der vorgeschriebenen 9 Wochenstunden sollen nur ß Stunde"
Unterricht erteilt werden . Der Schulvorstand whto ersucht , w«g^
Ermietung zweier Unterrichtslokale Vorschlage zu machen .

Strahenbahnoerkehr . Zur Aufnahme der mit dem Eilzug l 2-5®
nachts ankommenden Fahrgäste soll ein Straßenbahnwagen spätestes
1 .30 Uhr über Karl-Straße nach der Ostitadt (Betriebsbahnhof T'.tuG*

stratze) abfahren .
Rheinhafenerweiterung. Die Vereinigungsgesellschast Ahei^

scher Braunkohlen -Bergwerke hat am 1 . Mai ihre Neuanlagen ^
Rheinhafen in Betrieb genommen . Damit ist auch das viert «
becken (Südwestbecken l ) dem Verkehr eröffnet , auf dessen ganze Nor®'

front sich die Anlagen der Gesellschaft erstrecken. Für die Erbav »n!?
des Beckens hat der Bürgerausschuß unterm 4 . November 1912 et"" !
Kredit von 1322 000 ,M. bewilligt . Mit der Ausführung ist im
1913 begonnen worden und die Fertigstellung war bis Ende 19 *4 >
Aussicht genommen. Durch den Krieg wurden aber die Arbeite
erheblich verlangsamt , so daß sie erst jetzt in der Hauptsache beende
worden sind . Einzelheiten wie Eleisarbeiten , Wasserleitung u . d«ll£
harren noch der Fertigstellung . Das Becken selbst stellt eine Flä«^
von 90 000 qm dar ; an ihm liegen rund 290000 qm nutzbares HaM^

gelände, das größtenteils bereits vergeben ist .
Geländeoerkauf . Won dem städt. Gelände an der Hans -SaK^

Straße werden vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuß̂
zwei weitere Teilstrecken an die Eigentümer der anstoßenden **

wesen Westendstraße Nr . 43 und 45 verkaust.
Danksagung . Der Stadtrat dankt dem Herrn Architekten &>

Helm Bittali für Übersendung einer Nummer von Wasmnths 9*
natsheften für Baukunst , enthaltend eine interessante Veröffentlich '-" "
über die Platzanlagen des Karlsruh«r Hauptbahnhofs. „

Kopfschmerz
an
v. n . j». tta &i

Unübertroff*
in seiner r»^ °^
und vorz0£ ' ' ,

W5rknO *' <tf
Erhältlich in L,

AVoiUcl ^

Das SaLz der Erde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Nlle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(39. Fortsetzung .)

Armand Villaincourt hatte verabredet , daß er den Rechts -
anwalt noch in der Taverne auf einen Schlummerpunsch er -
warten würde . Doch unten rief er sich sofort ein Auto : er
wollte jetzt allein sein . In windender Fahrt jagte der Vier -
Zylinder zur Rankestrahe .

Der Franzose saß in die Polster zurückgesunken und lächelte
mit scharfen Lippen . Er fühlte sich nicht im mindesten abge-
spannt oder müde — ganz ruhig arbeitete das Gehirn .

Er dachte an Ursula von Elz . Nicht in Liebe uni > Sehnsucht :
denn was von Frauen ihn interessierte , das fand er in den
Lebeweltnächten der Friedrichstadt . Ursulla Ellz aber würde er
heiraten . Sie brachte ihm den untastbaren gesellschaftlichen
Rückhalt und das große Vermögen . Und die Stellung ihres
Vaters und Bruders gaben seinem Marquisat das glänzende
Relief , vor dem jeder Ärgwohn verstummen mußte .

Es war eine Rechnung mit realen Werten : und sie ging
zwanglos auf .

Leise pfeifend stieg er die teppichbelegten Stufen zu seinem
Pensionat hinauf .

Er war in gfiinzender Laune .
X .

Zwei Stuinx » , nachdem der Klub am Bayrischen Platz
schlafen gegangen , hielt der alte Strachotiük den berliner Brief
in Händen . Als er die Dorfstraße von Willkischken heraufkam
und an der Posthalterei vorüberwollte , rief ihm der junge
Migulla , der die Hilfsnebenftelle verwQltctr , nach : —

„Angekommen is was , Etrachotnik .
"

Der Kossät trat mürrisch in die Stub ? , ließ sich durch den
kleinen Verschlag den Brief Heransreichen , steckte ihn gleich-

mütig in die Tasche.
„Wird scho

' n Quark sein ! "

Nicht das leiseste Wimperzucken veriet , daß er sofort die
Handschrist und den Poststempel „Berllin " erkannt hatte .

Langsam machte er sich wieder auf den Weg : er wußte
ganz genau — der Migulla sah ihm neugierig nach und zerbrach
sich den Kopf , was für feine Bekanntschaften der Strachatnik
haben mußte , daß er Briefe auf so dickem Büttenpapier und
manchmal gar ein Telegramm bekam .

Keinen Schritt tat der Bauer hastiger als den andern : so
dauerte es fast eine Viertelstunde , bis er sein Gehöft erreichte
und die Tür des Wohnzimmers . hinter sich zuzog.

Da erst holte er den Brief aus der Tasche, schnitt ihn mit
dem Messer säuberlich auf .

Grimmiges Lächeln schärfte sein gedunsenes Gesicht, als
er die wenigen Zeilen überflog .

In plötzlicher Eingebung hob er den Kopf : ein Argwohn
fiel ihn an : — ob der Migulla amend den Brief heimlich ge -
öffnet hatte ? Aber nein — an gesiegelte Kuverts würde er sich
wohl doch nicht heranwagen , wenn er auch sonst strenge Zensur
führte .

Franz Strachotnik zögerte keine Minute : — alle .Briefe
und Telegramme , die ihm der Villaincourt bis heut geschickt,
waren ins FeueXgewandert ! auch der Wisch hier mußte weg !

„Dienstag übernächster Woche Znsterburg Deutsches Haus "

. . . das würd ' er sich schon merken .
Er schob das Schreiten wieder in die Tasche zurück, ging

zur Küche hinüber . Seine Frau stand am Herd und kochte die
Milch für die Kälber ab .

Er warf den Hut auf den Tisch.
„Sieh mal nach , Marthe — ich glaub , die Mcrrjell hat

der vergessen , den Ferkeln ihre Roggenkleie zu geben ." ^
Hastig eilte sie hinaus : da schrch er den Kessel »omj |

v~
£

und warf den Brief Armand Villaincourts in die
Reglos stand er und wartete , bis die eins Ecke sich bog,
anlief . Dann begann das Papier zu glimmen und zu
aschen. Mit dem Feuerhaken stocherte er die Glut durchel^ ^
der , zog den Kessel wieder auf die Ringe , griff nach dem .

So — das war erledigt ! [rf)C}
Und — Dienstag nächster Woche Insterburg „Deut !̂

Haus " !
Hund verfluchter — du da in Berlin ! ! .
Ueber Tags trieb es ihn .ruhelos umher . Stunden .

saß er im Kruge , politisierte mit dem Pächter der W '- u
^

kener Gemeindejagd , einem Königsberger Kaufmann , der ^
wieder auf zwei Tage herübergekommen war , um a«

königlichen Grenze auf den roten Bock zu passen . Die
heider Forstbeamten grüßten ihn nicht . Für Waidgc ^ gte
keit und jagdlichen Anstand besaß er kein Verständnis . lV

^gp
in erster Linie die Pacht rausholen . — kauerte in den
wechseln in seinen Löchern und machte den Finger kr

^
auf alles , w« s nicht gekvde Schonzeit hatte . Was kran
schössen ins Königliche flüchtete , meldete er grundstitzlia

'
. ^

war ja doch nichts mehr für ihn zu wollen . So kam 's ,
Flakenheider Belaufsbeamten hier und da auf elend ^
Stücke stießen , die schon Fuchs oder Marder ange >̂

hatten .
Ein charakteristischer Typ jener üblen Gilde von -

Pächtern, gegen die unsere Jagdgesetze — wie in soviel « »

wertlose Theorien sind ! !
(FortjeZung jolgt ^

len ^



Ar . 222 . Mtttaqvlatt . Samstag , htn 18 . « ai im KaStfche Ureffe . Mette S .

Kaffee Odeon nachmittags und abends Tonkünstler-Konzert
___

"
Eigene Kondlltorei . - Billard > Akademie .

Stadtgarten Karlsruhe.
Bei schönem Vetter

Sonntag , den 14 . Mai ISIS , nachm . von 4 Uhr ad ,

Volkstümliches

Promeuade - Kouzert
ausgeführt von der Kapelle der

Ersatz - Abteilung Feld - Artill . - RegtS . Rr öv
unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters K . Koch .

(
Inhaber von Stadtgarten - JahreSkarten

und von Kartenbeften , sowie Soldaten
» vom Feldwebel abwärts 30 J

Sonstige Personen 60 ^
l Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 5429

□ L . z . Tr .
Montag , den 13 . V. 10 .' i,O Uhr .

Mittwoch , den 17 . V . 16 .
nachmittags 4 flhr

Selm . —Q .

TilBeizer NnterßtzNB-
Sftcin „ gelüetk

Karlsruhe .

S ' c Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

PnWHllrzeMkst in KMch.
Wcgen Reinigung der Geschäftsräume ist unsere Kasse

SamStag , den 13 . Mai 1916 ,
beschlossen . 6368 .2 .2

* Sonntag , den 14 . Mai 1916 *

Spiel um den eisernen Foßbai)
Sportplatz gegenüber der Telegrafenkaserne

(auf dem Platz des Vereins für Bewegungsspiele )
F . - Gl . Phönix I . , Karlsruhe

Bezirksmeister
F . - W . GrünwinkeE I . ®16034

Bezirksmeister
F . - CL Phönix II . Karlsruhe ♦

£ F . - V . Grünwinkel 21 .
♦ Ä " Spielbeginn 4 bczw . '/s 6 Uhr . <W %

Kaffee Bauer .
Jeden abend und Sonntag nachmittag :

Künstler -Konzerte
■ Kapellmeister Adolf Heupe ! .

Garantiert la . Ifsturwelne
Jj

'ic : Pfiilzer Puraunder . Tokaver . MeerSburger . T^aru -
vaiter . Markgräfler . Gimmeldinger . roter . :c. empfiehlt

Franz Lorenz , 5433
» zum Grafen Zeppelin , Nortstraße 32 .

Marktwaren

Leiterwagen
empfiehlt

in großer Auswahl zu billigste » Preisen
J . Hsss , Kaiserstr . 123 .

^ rcrtff Katalog gratis . ) 6443

ilftfOhllrtffült werden rasch und billig angefertigt in der
gylgmmnwi Druckerei der . .Vadifchen Presset

aller

SfilifisFittSF iler Mm .
Drama in 4 Abteilungen .

Montalvan
J
"onseca
^ ory . Ingenieur . . .
Ines , seine Schwester .
Alvaro , Minister . . .
Gonzales
JJanora , Deputierter .
aabatini

"* ■üit"" » »n|ini m liitu um h u miiihiTT

Darsteller :
. . . Dr - phil - Karl Mantzius .

Peter Nielsen .
Robert Schyberg .
Auguste Blad -
Carl Lauritzen .
Frledr . Jakobson .
P . .lürgensen .
Erik Holberg .

Knoppchen
Minister der Hfihnepzuciit

Brillante Komödie .
IIHIIUull II»UltHIIIHIIIHIIUHIDH

5422

Außerdem das übrige sehr interessante
und reidihaltige Programip . = =

.tttttt." ,'i1■,. j. ,1..*r;,ti r.. i ,i'.T.1".-.T.'Trr'.'.'Trriir.TrrrrT

Palast-Theater
/ um gefl . Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion :
[ Friedrich Schulten

. Wir laden unsere Mitglieder ,sowie alle Schweiber und
Schweizerinnen höflichst ein
zu unterer heute Samstag
abend 8l /a Uhr stattfindenden

lotiütäütrfatntnliii ! ®W
im Restaurant ^ Palmgarten .
Herrenstraße 34. Neue Mit -
glieder herzlich willkommen .

Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen erwartet . 5432

Der Vorstand .

IMlw«
Ktl .1252,KarIgr . ,Schloßpl . 8^ t .
Direkt . E . ( » engelin , besorgt
diskr . Auskünfte . Ermittl .
Beobachtungen : c. Noble AuS -
führung u . durchaus rout .

Gold u . Silber kauft zu
höchsten Preisen °837*

F . Widmann ,
Goldschmied .

Kaiserstrahe 233 .

Korsetten ! Korsetten !
in nur gutem , beauemem Sitz ,St . 2.75 , ganz niedere Fassons .
Stück 2.50, bessere Frackkorsettsmit waschbaren Einlagen weit
unter Preis , auch in ganz
weiten Nummern , direkt aus
der Fabrik . 5016535.3.3

85 Karlstr . 25 . 1 Treppe .

GckUneKlÄer
Schuhe , Betten , Möbel , Pfand -
scheine zc. kauft zu höchsten
Preisen Arnold Schap . rtäti »
riiinerftrnftt 38 . 5816629.2 .2

NN
'

Kaufe
'
M ^

jeden Posten getragene 701
Schuhe und St - ese !

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraube Kroneustr . 52 .

Kauf «;
soweit beschlagnahmefrei , zu
höchsten Tagespreisen altes
Visen . Lumpen . Metalle .
Papier usw . 5315 .6.3
H . David . Rudilsstr . 22 .

Blohs Preise
zahle ich für getragene Herren -
und Damen - Kleider , Schuhe ,
Stiefel usw . Angebote erb . an

Bienenstock ,
An - u . Verkaufshalle , 5 .2

5316314 Durlackerstr . 70.
Beschlagnahmefr . Metalle .

Eisen , Papier , Flaschen ,
Lklnpen . Sacke , Glimm
Kellerkram kauft ^ 13465*
Feuerstein , iUnlirljoraßr. 37

Herrenstr. II

Häli - Bhlfjuiael
"

D N . $ M Patent
Jederseineig.Repo -
rateurl Sie NähtSteppstich« wie
eine NLHmasch .
Größte Erfindung ,
um Leder. Felle.
Leinwand usw . mit
der Hand zu nahen .
ZnmReparierenvon
Hchnhen, Geschirr..
Sätteln, Seyeln,

Leiten

usw Vrei «
o Lt .. ans Metall
mit 3 verschiedenen
9/ ndeIn und Faden
Ittft. 5 .50

vnitrNachn . Porto u Verpack , freu
Stän ?'in viele Anerlennnnqen.

Bitte beim An ?auf zu beachten :
Die Ahle „Juwel " »st stets aus
Metall . ist von unbegrenzt . Dauer -
boftialeit und unübertreffliches
5rigmal -Habr !?at . kann deshalb
niemals mit wertlosen, hölzernen
und brllinen Nachahmungen ver -
3 l glichen werden! 180öa

5 . Stidl . München ,
Lindwuimstrahe L.

parslün . Stearin und Xom-
pesiiion kaufen jed . Posten —
auch d. kleinsten — t . höh .
Preis , geg. sof. Kasse. Angeb. f
m . Musterpack . u . Nachnah. |
Waren - Import- Gesellschaft

m .b .H . , Berlin N.W . 7 . Pnter !
den Linden 50/51. 1813a j

Wmutip m Der ZMneiWiile
von

Johanna iSebT ?. Hirschstrabe 28 , 2 Treppen .
(Gegründet 1893 .)

Bei Frl . Höh. Weber nahm ich einen 3mc>natl . Kursus mit ,b .i vervollständigte ich mich im Zuschneiden . Maßnehmen .
Anprobieren und Garnieren , worüber ich äußerst zufriedenbin , und diese Schule jeder Dame aufs beste empfehlen kann .

M . G .
Unterzeichnete hat zwei Monate bei Frl . Weber den Zu -

schneidekurs besucht und hat denselben über alles Ertvarten
praktisch und auch leichtfaßlich gefunden und Maßnehmen ,
Zuschneiden . Anprobieren znr vollsten Zufriedenheit erlernt .
Aus Dankbarkeit kann ich diese Zuschneideschnle jedermann
empfehlen . Mino Brandstetter .

Weber daS
linktliche

. » JBW > ^ . > enntnifse
hatte , zu meiner vollsten Zufriedenheit erlernt und kann
daher diese Zuschneideschule jedermann besten ? empfehlen
und spreche hiermit Frl . Weber meinen besten Dank auS .

Lisettr Mangold .
Obige Originale und noch viel andere , auch von Jackett

kurs , liegen iu der Schule zur Einsicht auf und werden noch
mehrere veröffentlicht . Jede » Monat , am 1 . und 16., beginnt
ein neuer Kursus , nach Wunsch tägl . Eintritt (für Beruf
oder eigenen Bedarf ) . Hirschstrafte 28 , 2 Treppen . Schnitt¬
musterverkauf . 5436

iÄtato
Baumeisterstr . 32 , Hinterh .
nimmt für die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat . Männer ».
Frauen - und Kinderkleidern .
Wasche . Stiefel ic. entgegen .

Bruteier !
Die Mitglieder des

Bad . Vereins für Geflügelzucht
Karlsruhe

verkaufen Brnteier sämtlicher
Geflügelarten . Verzeichnis ist
zu haben bei Herrn I . Steide ! ,
Zirkel 19a , 1 . Stock . 4166

Frisch geschnittenen

Rhabarber
kauft in großen Partien oder
ganzen Ladungen . 5343 .4 .4

Ebersberger St Rees ,
Marmeladenfabrik .
Karlsruhe i . B .

^ ir ? chwasser
Ztvetfchgenwafser
^ roinbeergeist
Obstbranntwein

versende solange Vorrat , gegen
Vorauskasse od . Nachn . 1707a

B . Armbruster . Oensback .

: E ^ ox :r £ a,t .
Hauptlehrer , kath ^ 28 Jahre ,

sucht die Bekanntschaft jungerDame zwecks späterer Heirat .
Zuschriften mit Bild unter
Nr . BI6677 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Beamter . 27 I . alt . verm . ,

v . g . Ruf . wünscht kath . Frl .
c>d . j . Wwe . ans achtb. Fam .
m . entspr . Verm . kenn , zu ler -
uen zw . Heirat .

Zuschriften unt . Nr . B16641
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erbeten .

« erllMIMIMsIM
70Pfg . Di >uglaSftr . 8,pt . B ''"

Damenschirm
liege » lasse » auf der Bank
Kriegstraße bei der Hübschstr .
Gegen Belohnung abzugeben
in der
fttnjje Filiale Hensel , ^ trieg -

Verlseen
Der Soldat mit Fräulein ,

der in 2. Kl . Bahnhoftoirt -
schaft einen Geldbeutel mit
bar Geld usw . aufhob , wird
gebet . gegen gute Bei .
abzug . Relkenstr. 13, IIL

Entflogen
Kanarienvogel mit Ring am
Fuß . Abzug , geg. Belohnung .
B '°k ' Sovhienttr . 16 (»a. III .

Entflogen
eine geschuppte Lerchentaube
mit Fußring . Abzugeb . gegen
sehr gute Belohnung . B16638

DraiSstraße 4 . IV .

zu ?aufen gesucht . Angebote
unt . B16498 au die GeschäftS -
üelle der . Bad . Presse/ '

Kontrollkasse
mit Toialadditiou zu verkauf .
Anfr . unt . Nr . B1V522 an die
Gefchäftsst . der „ Bad . Presse " .

Herrenfahrrad
(Gritzner oder Naumann ) gut
erhalten , zu kaufen gesucht .
Anfragen unt . Nr . 1888a an die
GeschäftSst. der . Bad . Presse .

'

ÜteÄ Z « iM
zu kaufe » gesucht . Angebote
n . Nr . B16610an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse erb.

Älnderdett, -
.SSÄ

Ana . u. Nr . B16706 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ' .

Großherzogiilhes Hostlieaier za Karlsruhe .
Samstag , den 13 . Mai 1016 .

01 . Vorstellung der Abt . Ii (gelbe Karten ) .
Zum erstenmal :

Vasantasena .
Ein Schauspiel in drei Akten lneben Bildern ) . Nach dem
Indischen des Königs Sudraka von Li » u Feuchtwanger .

An Szene gesetzt von E) r. I . E . Poritzkt >.
Personen :

Tscharudatia , ein verarmter Kaufherr
Rohasena . feil , kleiner Sohn . . . .
Maitreja , Tscharudattas Freund . .
Prinz Samsthanaka , d.KönigsSchwager
Sein Hofmeister
Arjaka , ein junger Hirt
Sarvilaka , ein Brahmane
Ein Bader , später Bettelmönch . . ,
Mathura . ein Spielbankl >alter . . .
Ein Spieler
Der Richter . . .
Erster Schösse
Zweiter Schöffe . . . . . . .
Ein Gcrichtsdiencr . . . . . . .
Biraka > Hauptleute der . . .
Tfchandanaka / königl . Wache . . .
Vardbamana ?a .einSklavcTscharudattaS
Sthavaraka , ein Sklave des Prinzen

Samsthanaka -
Karnapuraka , der "

)i Elefantenwärter V m^ .̂ ntoi' enas
Kumbhilaka , der /

-iia,anta,enas

Reinhold Lütjohanu .
Selma Maugel .
Fritz Herz .
Paul Muller .
Hugo Höcker .
Hans Kraus .
Rudolf Essek .
Paul Gemmecke.
Paul Pafchen .
Ludwig Schneider .
-Felix Baumbach .
Otto Kienfcherf .
Hugo Dauer .

August Schmitt .
/ Karl Dapver .
> Ewald Schindler .
Max Schneider .

Hermann Benedict .

Oökar Hngelmann .

Ernst Glässer .
Fritz Hancke.
Hugo Höcker.

, OSkar Hupelmanu .
Eleonore Droescher .
Marie Genter .
Älwine Müller .

Mauser
Ein AuSruser . . . . . . .
Erster Henker
Imeiter Henker

Vasantaseim , eine reiche Bajadere
Ihre Mutter
Rabanika . Sklavin Tscharudattas

Sklavinnen VasantasenaS ^ ^ i^ Howalt .
Richter . Schöffen . Gerichtsschreiber . Schergen . Sklaven .Sklavinnen , Sängerinnen , Mustkanten , Bajaderen , eine
Schjrmträgerin . eine Fächerträgerin , Kulis , SUavenkinder .
^sänfteträlier . Spieler , Volt . — Die Handlung spielt in und
bei der indischen Stadt Ildschajini im fünften Jarhundert
unfeier Zeitrechnung . — Den Prolog pricht Marie Frmien «
dorfec . — Der Tanz im zweiten Bilde ist von Paula Allegri -
B '.ttiij einstudiert worden . — Tie Kostüme sind nach Entwür -
fen vo » Margarete « chellenberg in den Werkstätten des

Hostbeaters angefertigt .
Pausen nach dem dritten und fünften Bilde .

Anfang : neben Nhr . Ende nach zehn Uhr.
Abendkaife von halb 7 Uhr an. Rittel -Preife .

Such « gebrauchte
Damenrüder

(dürfe » reparaturbedürftig
sein ) auch einzelne Teile , wie
Rahmen : c. Adressen unt . Nr .
B16578 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erb .

zu kaufen gesucht . Korbgefl .
Angebote unt . BI6688 an die
Bad . Presse ' erbeten .

Gut erhaltener
Rinderwagen

zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . B16673 an die Ge -
schäftsst . der ..Bad . Presse "

Alleiniteh . Frau sucht gebr .
Bett , Schrank , Waschtisch,
Küchen schrank von Privat zu
kaufen . Angeb . unt . B16660 an
d . GeschäftSst . d . „ Bad . Presse ".

Arme Kriegersfrau sucht
Kinderkleider zu maß . Preis .
Angebote unt . Nr . B16815 an
die GefchästSstd . „ Bad . Presse " .

Zu raufen gesucht : 1 Paar
Militär - , oder auch andere
starke Schnürschuhe Nr . 46,8
und 1 Paar getrag . Frauen -
Sonntagsschnürschube Nr . 42 .
Augebote mit Preisang . unter
Nr . B16653 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Staabmantel
Gr . 46—48 zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B16614
an die Geschäftsstelle der . Ba -
dischen Presse " erbeten .

Garten — Bauplatz .
In Durlach , schönste Lage

am Turmberg , mit herrlicher
Aussicht , ist ein

großer Obstgarten ,
eingez . u . Wasserleitg . , schön
einger . Gartenhaus ,

an der Hauptstraße
gp | r Bauplatz

"18 $
mit genehm . Plänen , sofort
bebaubar , preisw . zu verkau -
fen . Näheres bei 5816895.3.3
Werkmstr . Ii iietil « ,Durlach ,

Amalienstr . 25.
am Rheiuhafen ,
22 Ar , gute , zu¬

kunftreiche Lage , unter gün -
Acker ,

stigen Bedingungen zu ver -
kaufen . Angeb . uut . B11257 an
die „Bad . Presse " erbeten .

JFVEoi - ci
Braunwallach m. Stern , lamm »' romm , 4 jährig , vertraut am
fuhrwerk , für jedes Gej . .
geeignet , sorort zu verkaufe » .

Gartenftr . 68 . 2 . Stock
B '"* (Eing . Lessingstr. ).

Tadellose , fast neue

LihkUMchtiiüz
in weiß , mit Spiegelschränk -
che» , Theken , Stellagen und
Schaufenster - Einrichtuug , für
Weiß - , Kurz - , Wollioareu - ?e .
Branche passend , ist preiswert
abzugeben . Näh . zu erfahren
bei KonkueSverwalter Na «el ,
4903 Karlstraße 18

IMeckWmg
komplett , sowie mehrere

Badewannen
billig abzugeben . 5361 .3 .2

Luisenktr . 68.

GtM-DttMÜ,
gut erhalten , leicht laufend ,mit großer Ladefläche u . gijter
Bereifung , zu verkaufen .

Georg Mappes ,
im " Karl - Friedrichstr . 20.

neue 6130 .5 .5

CS& Aff gut erhalten nur
von Privat zu kauf ,

gesucht . Angebote unter Nr .
B166S2 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

Schreibmilschinen
äußerst billig abzugeben .

>Lange . G « bel8ber »erftr . 1 .

UM
V »!ö»trsö «.

iiiifittiiiiiiimiiuiiinHnnmmnM
Samstag , Sonntag ,
Montag , Dienstag

Erstaufführung !
■HiniHNniniiMiiniiniiiiMiiiiiHt

Ihr bester
Schuss

Schauspie ! in 3 Akten.

Benny Porten
in der Hauptrolle .

fiampels

Abenteuer

Schwank in 4 Akten
mit 5378

Anna Müller - Linke

Rita wsM RISes
Filmschwank in 3 Akten.

MmvitmTtvtmsimtiiinimiimiiia

Der Rhonenletsclier
Reizende Naturaufnahme
IMItlKtmillllllllllllllltllllllllllllB

fiepSsris

Aus den Fronten .

emaillierter Herd mit GaZ -
anbau , Wärmfchrant , fahr -
barem Kohlenkasten sehr preis -
wert zu oerkaufen . 5360 .3.2

Lnifenstr . 58 , I.
Zu verkaufen ist weg . Platz -

mangel eine gut erhaltene
Bettstelle mit Rost . B1668L

Augartenstr . 31 . Htbs . 1.

So. 1880 61. Mloilcit,
Ca . 1000 Stück

Ziegeldrettcheu ,
Formen für Hohl - und Voll -
Schlackensteine , wetterfeste u .
verschied , andere Farben , ca.100 qm Tonplatten ( schwarz ,rot und gelb ) samt Frieße ,
Tonröhren , Kaminaufsätze ,
Verputzrohre u . sonst verschied .
Materialien werden billi « ab«
gegeben . Hildastr . 1 » .
» MW »M6343 Et tlincrea .

cedergümaschen
bereits neu . billig abzugeben .
B16674 M - rgenstr . 41. IU , I .

18 karat . goldene

Hcrrenuhr
obue Sprungdeckel u . 14karat .
gold . Vauzerkette mit Med ..35 cm lg ., zusammen f . 200 jt
abzugeben , ev. Raten gestattet .
Angeb . u . B ' 6657 an die Ge -
schäfiSstelle der „ Vad . Presse " .

2eiiiiiETIÄe
zold - und silberolat ., wie neu ,
zillig zu verkaufen . B16635

5! r»egstr . !t a . II . , rechts.
Schönes Promenadewägel -

che » «"Klappwaqeu ) billia zu
verkaufen . B16665
t^fseinveinsir . 35 . 2 . St . rechts .

M «« iiiililii
mit Freilauf , direkt neu . zum
Preise von 50 , 60 bis 90 Mt .

Abzugeben B16655
Karl -Wildelmstr . 32 , 2 . St .
Sperren - und Damenrad

zu verkaufen . B16630
Lesfinastrnfte 3 -t , L>of.

Kahrrav wrtt }» « , »ehr gut ,wird für 60 Mt . verkauft .
B1663H.2. 1 Eteinstr . 16. 1 r .

Herrenrad
billig zu verkaufen B16675
MNudulkstr . 24 . Werkstäite .

Nähmaschine
(Handm . ) spottbill . f. 25 Mk.
zu verkaufen . B16630

Augait en str . - t>. Laden .

S indertlappwageu u . Kinder -
Uefiwagen bill . zu verkaufen .

B16689 BntliNsir . 2, 1 . St .
ReueS .Kinderklnvvstlihlcben ,

schönes blaues tiinderlleid,
Gr . 90, fast neu , weiß . Giace »
schuhe, Gr . 32 . preiswert « r
verkaufen . B1l?679

Friedrichsvleiü 'S, H .. H ".
»linderliegwagen . .Viiaapitiort -.

wagen mit Dach bill . zu verkf .
Bl6677 Lachnerftr. 18 , et ., r .

Ä MSerüMtvWm
zu verkaufen . 5401 .2 .2

Kaiserstr . IN . 5. St .

Tapelenrette
billig ab ' ugeben . B16644

Unlandstr . 32 . 2. Stock , r.
Ä » verkaufe »

1 Rüchentisch » . IZimmertisch .
B1602S Borfftr . 28 , oart .

Zu verkaufen :
Arbeitstisch 2 .40X1,60 mit 2
Böcken , 2 GaSltira , eine üum
Ziehen . 15 Mavven au * Papp¬
deckel 0,70x1,10 . verschiedene
t'ieschaftSbticher . B16678

Sotienftr . (>.
Pervielfälttgungsavparat ,

wie neu , billig zu verkaufen .
B16SS7 Humboldtstr . 24 . II. I .

ASeiüisM .
10 Mk . zu verkaufen . SJISttW

Moviiblmn ? nftr . Ä . ll , r .
^ chwarz - br .runer

Dachshund
t Iabre alt (Rüde ), treu , sehr
wachsam , wird für 20 MI . in
gute Hände abgegeben . An »
geböte unt . Nr . 1880a an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse " .



u . -

Kette 6 . Kadifche Presse . Mtttagblatt . de « 18. 9M Ö16 . Nr . £ 9 % 1

4 • ; ' Kh) f

W r

Ii % \

Zum Irauendank.
l Beendigung der Sammlung am 15 . Mai .)

Alberta v. Freydorf geb . Freiin » . Cornberg .
Der Lenz ist da , es blühn die Auen
Im Frühsingsschmuck steht rings das Land ,
Nichts ist vom rauhen Krieg zu schauen ,
Der nun zwei Jahr « schon entbrannt .
Beschützt, bewahrt vor Feiirdeshorden
Ruht badisch Land und Haus und Herd :
Kein Städtebrand , kein Plündern , Morden
Hat unfre Heimat schwer versehrt .
Doch die da draußen uns beschütze « ,
Der Deutschen tapfere Heldenschaar ,
Für uns ihr Herzensblut dort oerspritzen —
Sie stehn anstund in Todgefahr .
Sie halten , eine Felsenmauer ,
Des Feindes Riesenanprall Stand . . .
Doch ach ! gor manche herbste Trauer
Hat Heldentod auch uns gesandt !

Für unser Heil im Feld geblieben .
Manch teurer Gatte , Vater , Sohn ,
Aufopfernd sich für seine Lieben !
O, zahlt ihm jetzt den Donkeslohn !
Sein letzt Gebet , sein letztes Denken ,
Es galt den Seinen noch im Tod :
„Gott wolle edle Herzen lenken.
Die sich erbarmen ihrer Kot !

„ Die meine Kinder brav erziehen ,
„Dag sie der Mutter Stütze sei'n ,
Und denen Mittel reich verliehen
Für deutscher Zukunft Wohlgedeihn .
.Für Deutschland sind wir ja gefallen :
In unfern Kindern liegt sein Heil :
Darum sei den Verlassnen allen ,
Erziehung ihr gesichert Teil !"

Das ist der Sterberuf der Helden ,
Der Vater , die gen Himmel fliehn ,
Und den Verklärten solle melden
Der Frauendank : Wir hörten ihn ! "

Seht Ihr den Kranz auf blauem Grunde :
Was für ein Wort führt er km Schild ?
Vom „Frauendank " ruft er die Kunde ,
Sein Epheu ist der Treue Bild .
O hört den Ruf , Ihr , Badens Frauen ,
Zur Dantesspende eilt herbei
So reich wie kriegsgeschützte Auen
Mit Vlüt und Blumen schmückt der Mai .
Im treuen Dank reicht Euch die HSnde ,
Ihr Frauen all , ob arm ob reich :
Zum Segen wird die kleinste Spende ,
Und Deutschlands Zukunft dankt es Euch !

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Innern hat unterm 8. Mai 1916 den Ver -

waltungsaktuar Ernst Feuchtmann beim Bezirksamt Heidelberg , zur -
zeit beim Militär , zum Amtsaktuar ernannt .

Die Eroßh . Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 8 . April 1910
den Finanzassistent Joseph Lauber in Me 'gkirch und unterm 10. April
1316 den Finanzassistent Max Seilnacht in Hornberg zu Finanzsekre -
tären ernannt und unterm 19 . April 191g die Finanzsekretäre Heinrich
Eichhorn in Vonndorf zum Steuerkommissär für den Bezirk Konstanz
und Heinrich Neuweiler in Konstanz zum Steuerkommissär für den
Bezirk Bonndorf , unterm 29 . April 1916 den Finanzsekretär Oskar
Schreyeck in Breisach zum Steuerkommissär für den Bezirk Lahr - Stadt
und unterm 4 . Mai 1916 den Finanzsekretär Hermann Kriege in
Karlsruhe zur Rechnungsreviston der Großh . Zoll - und Steuerdi ^ek-
tion versetzt.

Ueueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhandlung ,

Liebermann & Cie . . Karlsruhe .
Der aufsteigende Halbmond . Von Ernst Jäckh . Vierte , ergänzte

Auflage . Geheftet 3 M . gebd . 4 M . Stuttgart , Deutsche VerlagS -
Anstalt . Unter dem Eindruck der jungtürkischen Revolution im Jahre
1908 hat der Verfasser , der sich damals studienhalber in der Türkei
aufhielt , den Titel „ Der aufsteigende Halbmond " geprägt . An seines
Bekenntnis zur türkischen Entwicklung hat er festgehalten trotz Tripolis -
und Balkankrieg . Heute zeigt es sich immer mehr , das ; Jäckh mit
seiner zielbewußten Orientpolitik recht behalten
hat . ES darf deshalb diese Neuauflage des seit einiger Zeit ver -
griffenen Buches um so mehr willkommen gedeihen werden , als sie eine

Anzahl in den früheren Auflagen nicht enthaltener , unter dem Stnbcnf
der letzten Ereignisse niedergeschriebener Aufsätze enthält . Durch dos
ganze Buch zieht sich als leitender Faden die Absicht des VerfaA « ?
auf die Vorbereitung und Erfüllung eines deutsch- türkischen Bündnine >.
wie es sich in diesem Weltkrieg offenbart hat . Für jeden Deutsche » , de»
die Weltmacht Stellung Deutschlands am Herzen liegt , muß daher . Dir
aufsteigende Halbmond " in seiner erweiterten Form von größte »
Interesse sein .

Ratschläge zum guten Gelingen für den Einkauf und d« Frisch »
Haltung von Spargel . Spargeltunke ohne Fett . Erbsen und Zuck« -
erbsen . Das Eindünsten ohne Zucker. Salat ohne Oel . Von ? ra »
Luise Kautz . Karlsruhe . G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Ver¬
lag . Preis 20 VfB- Dieses neue Flugblatt der erfahrenen Frisch »
holterin wird weiteste Verbreitung finden und seine Bestimmung , den»
wirtschaftlichen Durchhalten mitzuhelfen , aufs beste erfüllen .

Hendschcls Tafchenfahrpläne : Südwest -Deutschland . die m
schem Betrieb stehenden Strecken von Nordfrankreich , Belgien ,
land . Preis 50 A - Nordwest -Deutschland , Niederlande , die in
schem Betrieb stehenden Strecken von Nordfrankreich , Belgien ,
land . Ausgegeben am 1 . Mai 1916. Preis 60 4 . Verlag M»
Hendschels Telegraph . Stiftstraße 27 . Frankfurt a . M .

Wrc wir unser Eisern Kren , erwarben . Selbsterlebnisse , nach per»
könlichen Berichten der Inhaber des Eisernen Kreuzes 1914 , bearb »' ^
von Friedrich Freiherr von Dincklage - Campe , Generalleutnant 5- D.
Deutsches VerlagshauS Bong u . To . , Berlin W . 67, Potsdamer Str . 88.
Preis des Vierzcbntagshcstes 66 A .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle .

g. Mai : Friedrich Nomrenmacher , Hausbursche , alt 16 Zahre , —
10 . Mai : Dr . Edwin Haunh , Landrichter , Ehemann , alt 38 Jahr « !
Bibiana Martin , Ehefrau des Postsekretärs a . D . Alexander Martin, ,
alt 68 Jahre ; Karoline Crecelius , Witwe des Zeichners Friedrich '

Crecelius , alt 75 Jahre . — 11 . Mai : Karl , alt 2 Jahre , Vater Eottl .
Seeger , Landwirt ; Berta Zipperlin , Priv, . ledig , alt 68 Jahre ; Luise
Möhner , Witwe des Schuhm . Friedr . Möhner , alt 51 Jahre ; Ida
Knoch , Eheftau des Wirts Martin Knoch . alt 27 Jahre ; Gertrud ,
alt 1 Jahr 1 Monat 24 Tage , Vater Ernst Pelikan , Schriftsetzer .

Beerdignngszeit und Trauerhans erwachsener Verstorbenen .
Samstag , den 13 . Mai 1916. 2 Uhr : Bibiana Martin , Postsekr .-

Ehefrau , Yorkstraße 28 . — >/-3 Ahr : Friedrich Nonnenmacher . Haus «

bursche , Waldstratze 16/18 . — 3 Uhr : Emil WSrner . Prozessor von
Posen , Sofienstr . 180, Feuerbestattung . — 8 Uhr : Milh . Schneider .
Kriegssr ., Jnf . -Regt . 109 , Ettlingerstr . 49 . — 4 Uhr : Ernst Allseitz,
Drag .-Regt . 20, Kaiser -Allse 12 . — %6 Uhr : : Luise Möszner , Schuh -

machers -Witwe , Marienstr . 88 . — 5 Uhr : Berta Zipperlin , Prioa -
tiere , Weinbrennerstratze 60.

VersGii . Kurbader .
| llalb - , Sitz- , Fuß - u . Wechsel¬

bäder . Duschen , Wietel
( Packungen ) u . Mas.-agen ,
Dampf - u . Heißluft - Kasten¬
bäder et(5. 14231' Damenbadezeit : „Montag u.
Mittwoch vorm . 7— 1 Uhr
u . Fre tag nachmittag 3 bis

, 87, Uhr .
i Hcrrenbadezeit : „Alle übrige

Zeit. Samstags bis abends
9 Uhr und Sonntags nur
vorm . 7— 12 Uhr " .

I Mittags 1—3 Uhr geschloss.

HinderMiieiten
behandelt d. Naturheiimethodel Ssasir,

'äSStmk
\ natomisch - physiolog. gebildet,

Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe und Umgebung .

Biarlssrmhe , Rllppurrerstr . 10 .
15 Jahre hier am Platze. T2D

Sprachst . : 7—7*9 Uhr , 1—i Uhr,~onn- u . Feiertags unbestimmt .

Oarbid .
E*rii «z , KcrlSn - Sebbsr .,

BahnsiraBe 35 . B 1®"
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Als besonders preis¬
wert zu empfehlen :

1 .60ganze
Flasche
halbe CS LH

Flasche 10 Pfg .

Roter 54451

211a! <tga
2 .-ganze

Flasche

halbe
Flasche I .IO

l Mermuth
ganze

Flasche

Flasche

0

Q
0
ö
0

0

0
0

0
0

~ o001101101t ohcdiicdiiooiio 110 iioiicd 1100

= Ausstellung von Arbeiten -
§ von Verwundeten und Krenkeo bies. L§zaietig.

=
9
0

0

0

5
0

0

Ziehungsliste
Bei der heute stattgehabten Ziehung haben folgende

Lose gewonnen und sind die Preise abzuholen im Reserve -
Lazarett III, Lidellplatz. Zimmer 37, morgens von 10—12
und mittags von 5—7 Uhr.

Los-Nr.
68

' Preis
1 .
2
B.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Los- Nr.
490
465
306
431
206
393
344
446
353
160

Preis
11 .
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.

Preis
21 .
22.
23.
24.
25 . >
26.
27.
28.

440
212
184

9
291
467
123
496
283.

Der Vorstand .

5430
Los-Nr.

35
17

380
429 .
885
189

,
323

Prima Salaiöl - Ersatz
von vortrefflicher Güte und feinstem Geschmack . iraoa

Amtlich untersucht u . völlig einwandfrei erklärt . Probekannen
von 5 Kilo av per Kilo jk 1.40 brutto für netto gen . Nachnahme .

Wiederverkauf « wollen Spezialosfertc u . Muster verlangen !
Lfimianii » Versandhaus KtntlKart , Marienvwk 5a .

Angefleckte

Orangen
per Dutzend SV n . 35 Pfg . .
so lange Vorrat reicht . 5447

Douglasstr . 28 ,
Lager .

Echte , unverfälschte , konmm -
ceife Brabanter Sardelle « .

Leite , was es darin gibt
zu Ji 1 .6U pr , Pfund in Ge¬
binden von ö Pfund aufwärts
gegen Nachnahme . I88va

8 . de Beer , Fischversand ,
Emden « . Nordsee .

Fräulein sucht für Schwarz -
waldrour Anschluß an Natur -
freundni . Angebote gefl. unter
Nr . B16701 an die (Geschäfts -
Kelle der . Bad . Presse ".

Orangen
Stück 10 , 12 , 15 . . 17A

Dovpelblut 12 , 15 , J7 , riö,j

Stück 8 , 10 ..J offeriert ä3 1<ra-

Ioh. Hoitz . Kaiserslr. 16.
Heirat .
Gebildeter , einfacher Herr ,

akadem . Beruf , sehr strebiame
Kraft , 2» I „ kath ., gesund , sucht
Verbindung mit gediegener .
häuSl . erzogener Dame Zwecks
Ehe . Vermögen erwünscht .
Vertrauensvolle , nur ernste
Zuschriften , strengste Diskret . ,
erdeten riiiter Nr . A1670L au
divGeschäftsst . d . . Bad .Preffe ".

NiegSjiioaliöelilistett
sind eingetroffen und brachten
viele mittlere u . kleine Treffer ,
die alle sofort auszahle oder
tausche gegen 5444 .2. 1

Wannheimer Losbriese
mit sof. Gewinnverfolgung u.
Bad . Rotekreuzlos « ä 1 Jl ,
Bayr . Jnvalidenlose £ 2 „
u . Koburger Lose & J 3 .30 .

Cari Oötz
Hebelstr . 11 / 15, beim RathauS ,

Karlsruhe .

Kmm-FOM SÄ !"
Angebote unter Nr . B16767

an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

smw
/M-.
jiMUifiwmi £ rUb' .JativRiUn '.

Zu verkaufen eine 4 jährigeBrannstnte
geeignet für Reit - oder Zug -
pferd , schöner Bau , flotter
Läufer , edle Abstammung .

Anfragen unt . B16483 an die
. Bad . Presse " erbeten . 6 3

Damen - und
Herrenrüder

stnd billig zu verlaufen bei
Härtung & RUger ,

5320 .3 .3 Marienstr . 63.

Wielandtstrafte 20 . part .

SmemS PÄS
unter Preis , zu verkaufen .
BI671S Schiitzenstr . 53 , Hof .
tZnhrrrth wie neu , erstkl .
tZsttyr UV Marke . Frl . , weg .
Platzmangel für 46 Mk . abzng .
BI6716 Schützenstr .53 . HtS .. pt .

^pothelc.^ elbh!tusers <xes.eeseh .)
Vslsr ? » -rsdiv « » n
mild,schmerzlos u .sicher wirkend .Aibtühr -
u .Blutreinigungsmittel . Pr . Jt 1.30.
Alleinverkauf u . Postversand für
Karlsruhe : GroOherzogt. Hofapo -
theke . Kaiserstrafle 201. 616J

„
" Pfs n

fvlOStansatz ; A\
Ist voüer Ersatz für
Apfelmost

Flasche zu 100 Liter
M. 3 . 60

Flasche zu 150 Liter
M . A .60

A .Zapf , Zell . a . H.
(Baden )

Ähsatz -

Ferkel , ^
langgestreckt , breitbuckelig mit
Schlappohren , vrima Tiere ,
vorzüglich geeignet zur Zucht
und Schnellmast , sehr gute
Fresser , offeriere freibleibend :
ca . 8 Wochen alt Jl 45 1 ver
„ 10 „ „ M 50 I Stück
. 12 „ „ A 55 ( ab
„ 14 „ „ Ji 60 j hier .

Läufer nicht unter 60 Pfund
Ji 1 .70 p . Pfd . ab i,ier . Nach-
nabmeversand . Die Schweine
kommen direkt vom Züchter
u . werden vor Absendung vom
beamteten Tierarzt untersucht .
Viele Dankschreiben und Nach-
bestellungen . Fritz Koppsnberg,
Viebversd . Warburg, Westf . is« a

Herrenrad
lauf ist billig zu verkaufen .
B .« „ Lachnerftr . IS . Htb . P . lks.

prima alt . Gummi ,
noch sehr gut , um -

zugshalber billig abzugeben .
sg ' fr" Morgenftr . 41 . II. rechts .

iiiiiesa
Wielandtstrane 30 . Port .

Serres u.
sofort billig zu verkaufe ».

Waidborustr . 4 « . 2. St .

Browning 'AÄZ
billig abzugeben . B1672S
Waldbornstrnne 40 . St .
Aelt . Herrenrad , repfr .,20 ^ !,

Klappw . m. D ., Emailh . 40 Ji ,
Herrengummimantel 3 dkl .
Hose 6 ji , hell ., ganz. Kleid,
Gr . 44 , 10 Jl , Herrenuhr mit
Kette billig zu verkaufen .
B1671I Nur , .« ronenslr . 1 .

Sehr billig zu verkaufen :
Frottekoiiüme , schöner , Weitzel
Frotlükoitümrock 5 Jl , schöner
Knabenanzug f . 3jähr . 2.50 ^? ,
2 gute Jackenkostüme . Kostüm -
rock, Prinzeßkleider , Blusen u .
s. w . Auch Sonntag anzusehen .
B16702 * 5 Knriftr . * 5,1 Tr .

Modern . Seidenspiyeakleid .
matt blau , bill . zu verkaufen .
V167M Niktoriaftr . 10. ?l .

Mod . Stauvmantel . Gummi -
mantel , einige schwarze u . helle
mod . Kleider , einz . Röcke und
Blusen , Damenstiefel u . Halb -
schuhe , Gr . L4 — 36 , Gehrock-
Anzug für schlanke Figur , ein -
mal getragen , L - Klarinette u.
noch Verschied , bill . zu verkf .
» 16729 Aäbrinaersir . 28 . II.

10—15 AchM
200 -390 6plj! !läl)i
mid eine Kult reissW
» eu od . gebraucht , sof. gesucht .
Eilangebote an l8S1a

Sekrüder FeSSei »,
Inhaber : Max Fehler ,

Pforaheim .

einige tausend Stück , geschnit¬
tene u . gewachsene , abzug . Näh .

Ditter , Draissir . 4 oder
! Liststr . S lWestbabnbof '.

vffkiik Stelle»
Schneidergeftl«^.
Tüchtige Arbeiter auf Uni -

form -Röcke sofort gesucht.
Wilh . Müller .

BlWKt K,« serstratze 11k.

Monteure
und Installateure
für Entstaubuugs - Anlagen ze .
sof. aufdauerndeArbeitgesucht .

iSast ' lilnenüabrik
Oscar Sichtig & Co.,
* KarlSruhe -Rheinhasen .

Tüchtiger 1881a

Krafwagensührer
der auch häusliche Nebenar -
betten übernimmt , auf sosort
oder l . Juni gesucht von
Dr. Heinrich Meyer , Atzt ,

Durlach . Hanptstr . 81.

Herdschlofser,
Herdmaurer.
Schvarzblechner

ZM - gesucht.
Herdfabrik Offenburg ,

Offenbnrg . 1868c

verheirateter , mit kleiner Ka >
milie , findet , dauernde Stelle .
Wohnung beim Geschäfte .

Karl Streit . Sägewerk,
18S8a .2.2 Saniart, .

WM - MM
für Karlsruhe u . Umgebung
per sofort gesucht . B16386 .2 .2

Will »!« .Ms .
Stnttqart .
Tüchtige

DigWer
für Kohlen

6420 .2.2
sofort gesucht
Verladung .
Rheinische Drannkohlen

drikelt -Syndikat
G . m. b. H.

Rheinl -afen - ^ arlSruhe
, Südwestbecken ) .

H

Nestaurationsköchin ,
Mädchen für Hausarbeit

. u . servieren , HauS - und
Kückenmädchen , sowie

Zapfbursche sof . gesucht . B, <m,
??rau lnua Höfier ,

ZSbringerstr . 8 , II ., gewerbS -
mäßiae Stellenvermittlerin .

.Mechslileiii !
Suche für sofort ein gebild .

Fräulein für tägl . nachm . von
IL—7 Uhr zurBewachung eines
Kindes (Aädchen von 7 Jahr .)
im Schul - und Klavierunter -
richt sowie freien Ausgang .
AuLführl . Angeb . mit monatl .

Ansprüchen erbeten unter Nr .
B16727 an die Geschäftsstelle
der _Äad . Vreffe " .

Dnrla ^ er - llee 14 . I .

Geüdle Einlegerin
für Steindruck sofort gesucht .

Druckerei Weiser ,
reiizftr . 16. 1816710

gilt DBerlßfiünMnec
mit dem Einjährigenberechti -
ßurtgsichein sucht Stelle auf
einem Büro . Gefl . Angebote
unter Nr . B16721 an die Ge -
sthäftSst . d . Bad . VreSe « bet ^

Filialletterin
der Lebensmittelbranche incht
ähnlichen Posten oder 3 «»
aarrenstliale , hier oder au »-
wärts , auf 1 . Mai . Angebote
unter Nr . B12300 ort die Ge«
schäststtelle der . Bad . Presse ^

Besseres Fraulew.
daZ seit vielen Jahren als
Kassiererin in erstklassigem
Dslikatessengeschäft tätig , sumt
per 1 . Juli ähnl . Vertraue «»'
Posten , am liebst , in KarlSrut >e
oder B .-Baden . Ängevote unt .
Nr . B16704 an die Geschäft «-
stelle d . . Bad . Presie " erb . 2.1

»ei! « Hen Tu
— auf lv . Mai .
Zu erfragen Sonntag nadf
mittag von 2 bis 4 Übt .
B '" " Augartenstr . 15 . S. St .

Zu vermieten
Ein möbliertes Zimmer .

Mitte der Stadt , ist fogl . it»
vermieten , mit Kaffee lö W
monatlich . » 16714
Kailerstr . 93 . 2 Tr . bock . IkS ..

Adlerstr . !t «i , 2 Trepp , ist ew
schönes , groheS , unmöblierte -
Zimmer mit Leucht - u . Koo^
gas zu vermieten . Bl67ij ?

Bitt - riastr . 7. II , schön . Ma «-
sardenzimmer zu S -M in bg
Woche sof. zu verm . gl66jg

Waldsiraße 71. S. © t . freund -
lich möbl . Mansardenzimwer '
separat , mit guter Kost, VS
Woche 16 Mf . , zu verm . B .

l —a movt . <>»ui .uet in tujiifl -
Söge , in der Nähe v . Schlov '
platz , gesucht . Angebote unter
Nr . B16723 an die Geschäft »?
stelle der . Bad . Presse .
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Nene Stellen
Einige tüchtige

Schlosser
nnd

Dreher
, n ' owrt gesucht . 5441

° r ^ lf
T

ittmer ,
Maschinenfabrik ,

Zannwaldallee 40

JBsccmfjccr §
hi«x -Ber* äubetläsftcer , ftabt -
n .

' »er Mann , sofort gesucht .

^ ^
-Kesuvi -ei , Karlsruhe

yamen
l« t !&t5 3titianbt , finden Er «
"ehm . 5 ^ S °" beit bei anae -
«er a ? Tätigkeit im Dienst

U^ iegsfursorae .
brsx . ? ' Hmgeb . unt . Nr . 5402
» « S c$ie Geschäftsstelle

a.
"0b . ürnn »"

Fräulein ,
ian

'? c?. flott stenographieren& *"
emige ^ ayre aus

f»l» ? A ?n,schem Büro mit Er -
»iss, ? *>a war und guteZeug -
^ Äulj aesncht . Eintritt

-c
"W : unt . Nr . 5389 an die

Ätsst . d . ..Bad .Nrene ." 2 .2

Jute Köchin
«na?5° b- ren Betrieb gesucht .u . Nr . 2315150 an die

^ SSItgltePe d . „ Bad . Presse

M Möelpfieserin
flUtpi-r rr.-

Für fleischlose Tage .
Als billiges , gutes Nahrungsmittel

empfehlen wir unsere neu aufgenommene

Fisch - Wurst
Preis für

das Stück 30 Pfg .

( Kostproben werden gratis verabreicht , f

Her¬
mann TIETZ

Ii

1;
' IIISil i

bcÄ und Haus . Sich
^—5 irl n Von 9—11 und von

^ . . Uhr.
° u Hauptmann Triebe !,^ orholzstr . 2V.

M « res Mädchen
kochen kann ,

i . Juni in kleiner
®terri . Qrt flenelime , dauernde

Angeb . nnt . B16403
^ !^ aftsst .d . . Bad .Presse " .
^ rb ? ,̂ Verrichtung häuslicher
»s .izinit? ^ur vor - und

o*i i "
; ein lunges , fleißiges

zIA ^ en gesucht.
^ 22- ' twiferftr . 188 , Part .
. w

S% e?„ Mndchkn tapSüb . od.
täglich inStunden"

he ^ rivathaushalt für
»vf* Hausarbeit auf 15,

Oq
' ^ , ' väter gesucht .^ Lgeli ' ,enltr . 41 . III .

zcId6ea v UechigeS Mädchen ,
Lochen kann u . HauS -

''ach w ? riteht , auf 1 . Juni
^ w kl. Haushalt- Zu erfragen 316608

^ aa hlftrn

% BjficcnitiSijeB
fet .

2lLf5Qfa
orIfrifbti *- - ' 30

S516671
"-MSa ft, .
fötinpf .yew " Familie

steißiges , braves

. Mädchen
Ate i' n »? ^ !» a «sucht . Ange -
MchÄlier Nr . 5440 an die

der TS8ab . Presse ' .
ir bo5 ein Mädchen
WH fJJl 4 - nbe ( das schon ge-

^Ur banSl . Arbeiten .

ein

tou& t
-

rr ^ ^ tU

Ü ' 1 4ü c .Küche und Haus' l mtI,le auf 1 . Juni .
h ^ feBT« 8e6ote mit guten" n

,Sen . Altersangabe3.8 Ansprüchen an 1802a

ftf ? WSSchen

ÄÄIÄ ?

Ärii !®

t ' B£t '9i' nn ? dauernd - Be »
^ M « be. <816652

Kaise rstr . 176
$016627

%. Ä nfn - Näherin

Kaslenwesen » Statistik .
Erfahrene Buchhalterin , erste Kraft , mit reichen Kennt «

nissen , sucht , auf allererste Referenzen gestutzt , Stellung für
die Dauer des Krieges in Karlsruhe oder Umgegend . Singe-
böte unt . Nr . B16637 beförd . die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Tüchtige , gut empfohlene
Meidernmcherin

auf 2—3 Tage für 1 . Juni
ins Haus gesucht.

Angebote unter Nr . B16676
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .

Schneiderin
auf Militär -Blnsen gesucht .
B «« " Wehrle & Hafner ,
Ilmalienstr . 49. Eing . Hirschstr .

Für einen größeren Guts -
garten am Rhein wird eine
erfahrene

Gärtnerin
gesucht , welche an selbständiges
Arbeiten und Disponieren ge¬
wöhnt ist und einen Gemüse -
garten rationell bewirtschaften
kann . Angebote mit Gehalts -
ansprüchen , Photogr . u . Zeuan .
unter Nr . 1865a an die Ge -
l
'chäftSsteLe der . Bad . Presse " .

ölelien - Gesuche
Selbständiger

Architekt
sucht für die Kriegsdauer
geeignete Beschäftigung in
Bau - oder Architekturbüro .
Vertretung des Chefs , größere
Bauführung wird vorgezogen .
Gefl . Angeb . unt . Nr . 1891 « an
die WeutäftS ' t . d. Bad . Presse .

Aelterer , militärfreier
ätaafmatm

sucht Stell . aus Büro od. Lager .
Gefl .Angeb . u . Nr . B16659 an d.
Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Netterer , erfahrener

Kaufmann,
seiih . Fabrikant , sucht
entspr . Tätigkeit . Ver -
trauenspo !ten , Leitung
eines Betriebes . Kaution
kann gestellt werd . Gest .
Mitteil . unt . Nr . B16449
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 2 .1

Fräulein
25 I . alt , vertr . nt . Buchführg ..
Kurzschr .- Schreiben , etw . engl .,
franz . u . poln . Sprachkenntn .,
sucht , gest . auf gute Zeugnisse ,
Stellung in Karlsruhe oder
Umgebung per I . Juli 1016 .

Gefl . Angebote erbeten unt .
L P. 305 an Rudolf Moste .
Leipzig . 18?0a

A » .
^ ^ lbstöndige , durchaus perfekte

» t «notr -pistin
triit ^ e »» mit guten Buchhaltuugskenutiiissen , von

ni . t. ^ Aen Fabrikunternchmen zu alsbaldigem Ein -
«n di° Bezahlung gesncht . Gefl . Anerbieten unt . Nr .®cmatt £[tcllc ijci » Bad . Preise " erbeten .

Frl . sucht Anfangsstelluug
in Laden od . Lager.
Gefl . Angeb . u . Nr . B16656 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein
mit Höherer Handelsschul -

bildung
eins . u . amerik . Buchführung ,
Maschinenschr . und Stenogr . ,
vorznql . Rechnerin , sucht An -
fangsstellung in Büro oder
als Kassiererin für s» fort » d.
später . Ges . Briefe unter Nr .
3516672 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbet .

Älteres Mädchen sucht, ge-
stützt auf beste Zeugnisse .
Stelle in g . Hause , in sämtl .
häusl . Arbeiten bestens er -
fahren , ginge auch alZ Haus -
hälterin . Angebote besorgt
unter Nr . 531.6576 die Ge »
schästsst . d ? r „ Bad . Presse " .

Für Igjähr . 91 & dcfi4 »n
wird Stelle gesucht für Küche
und Haushalt sofort oder
später . B1668 »

Kaiserstr . ZZ , 4 . St . . t .
^ Mädchen ^

20 I . sucht auf 1 . Juni Stelle
als Haushälterin od . Allein -
mädchen in gutem Hause .
Gute Zeugnisse vorhanden .

Angeb . u . B1663S an die
Geschäftsst . d . . .Bad . Presse " .

MLöcheu
19 Jahre alt , sucht Stelle zu
kleiner Familie . B16663 .2.1

Näh , « ochstr . 5 . II . Stoik
lln «bh. Ar « » sucht Beschäst .

im Haushalt , vorm . 2— 3 Std .
täol . , Südstadt od. in der Nähe .

Zlngebote nnt . B15993 an die
Geschäfts » , d . „ Bad . Pr .

"
. 2 .2

Raufm. teheftelle
aesucht .

Für an Ostern der Schule
entl . Jungen wird kaufm .
Lehrstelle auswärts gesucht.
Kost und Wohnung un Hause
des Lehrherrn . Angebote im .
ter Nr . B16668 an die Ge-
schästsst . dcv ..Bad . Presse " .

3 » oernliele »

Laden
mit 1 Fenster nnd 1 .Neben -
zimmer , in erster der
Kaiserstr . . ver 1. Oktober 1916
zu vermieten . Zu erfragen
unter Nr . B1609o in der Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

Zwei Laden
im Hause Kriegsstras ?» !! » ,
Ecke !lcüppurr « ritr . aus l . Ioli
bezw . 1 . Oktober , Ver^eine mit
Zimmer , der andere mit
Wohnung , preiswert 5442

zn vermieten .
Näheres im Zigalreugeschäst

daselbst .

Laden
inmitten derStadt . Friedrichs¬
platz 8, Ecke Lammstraße , fof.
zu vermieten . 5221

Näheres das . 1 Treppe hoch .
MWBET Bis Kriegsende ver

miete ich mein Helles,
ca . 150 □ Meter großes

Gejchästslokal
Kaiserstr . 17 !». eine Treppe
hoch . Ladeneinrichtung kann
solange mitbenutzt werden .

II , Fcibclnninn .
Näh . W » Ids,r . 13. III . 5253

Raqszin K
8315986 Zährinaersir . 60 , Hth .

Wohnung oderBüro
»u vermieten .

Friedrichepl «q 10 ist die Woh -
nung im erst . Obergeschoß , be¬
steh. aus acht Zimmern u . Zub .,
aus sosort od. später zuvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt
<6 Zimmer u . Zubebörjabgegeb .
U. eignet sich dann besonderSfür
Bürozwecke . Näh . beim Haus -
eigentümer i . 4 . Stock . 14236"

6 ZimmerWohng .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh . .
Badezimmer . GaS , auf Wunsch
elektr . Licht , Beranda . 1 . St . ,
auf 1. Juli oder später zu
vermieten . Näheres Büro
K » rns « »d od . Parkstraße 9.
3 . Stock . 4117

Akadennsstr . 42

ist eine schön« helle Wohnung
von 6 Zimmern nobst Zu -
behör sowie eine schöne
Vierzimmer -Wohnung nebst
Zub . auf 1 . Juli zu verm .
Zu erfr . part . 5434

in KernSbach .
bestehend ans ö gr » sten Jim -
nieru . in schöner , staubfreier
Lage , ist für <550 Mk . jährl .
sofort zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . 1883a au die
Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 3J

esste ZAmkMdm .
mit all . Zub ., auch Kärtchen -
anteil . Noktstr . 11 ^seither Nr .
3) . vart . , zu verm . Näh . da -
selbst od . Karl -Friedrichstr . 26." Sto -̂ Te ^ 223

^
14242

Erbprinzenstr . 29
ist im 4 . St . eine moderne
W oft nnn g , bestehend
aus ö Zimmern , Küche,
Bad , Gas u . Elektr ., sowie
Zentralwarmwasserheizg .
sofort od . später zu ver -
mieten . Näh . Jos . Mees ?.

5 , L » . 1 ^ immerwodnuug
in der Leopoldstraße ; ferner
schöne 4 .Zimmerwoiniung
mit Bad , Balkon , Veranda ,
Schillerst ? . 4L zu vermieten
NÄeres daselbst . B 16Ä6
Eine schöne Partere - Wodiiun »
von 4 Zimmern und Zubehör
ist auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Hirsibsir . 35s , 1., lks.
Anzuseh . von 8—2 Uhr . 3Ü90

3 Zimmerwohniing
m . Zubeh . u . Gartenantl .

Schumannstr . 8 , IV,
ver sofort zu vermieten .
Zu ersr . W »lhelmstr . l»7.
Telephon 185. 536»

3 - 4 Amme« »»« .
neuzeitlich ausgestattet , mit
Gartenanteil in bess . Hause
an ruhige Leute sogleich
oder später zu vermieten . —
Näheres Hübschstr . 16 part . r .,
von 2—4̂ Uhr oder beim HauS -
eigentümer lk . » I« m , Wald -
lwrnstr . 10. 4319 '

Zwei neu hergerichtete Hin -
zimmerwohnungen mit Zub .
sofort zu vermieten . Näheres
Schwanenstraße 5 . II . Stock ,
bei Nid . B16543

In der Rudolfstrasse ist im
5 . Stock eine schone A Zim -
mer Wohmma mit Gas für
sofort oder später zu vermiet .
Näheres 5431 .2 .1

Kronenstr . 2 » im Büro .

Yleranienstr . 4, II. Stock links ,
eine schöne Dreitimmer -
Wobnung , Bad . Mansarde
und Gartenanteil auf 1 . Juli
zu vermieten . 5438

Kaiserstr . 109 ist schöne SechS-
zimmerwohnung mit Badez . ,
Speisekammer , Balkon , auf
1 . Juli oder früher zu verm .
Näh . daselbst III . St . B145H

Körnerstrabe 39 , 3 . Stock , ist
Fiinfzimmerwohvmig mit
Bad , Gas , Elektr . u . Zubeh .
neu . hergerichtet , auf sofort
oder später zu vermieten .
B15084 Näh , part .

Kriegftr . 1v5 ist eine Woh -
nung von 1—2 Zimmern an
1 oder 2 Personen auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres
1 . Stock . B16423

Kronensir . i , Stb . 3 . Stock,
2 kl. Zimmer ohne Küche an
rullige Person sofort oder
später M vermiet . V16KKÜ

Näh . im Laden .

Lmsenstr . 39, Hths ., freundl .
2 Zimmsrwohnung mit Zu¬
behör , Koch- u . Leuchtgas ,
auf 1 . Juli zu verm . Näh .
Bdhs . 2 . Stock . » 16650

Markgrafenstr . 45 , nächsMon »
dellplatz , ist eineFiinfzimmer -
Wohnung int 4 . St . zu ver¬
mieten . Näh . part . B14839

Nankesir . 8, Vdhs . 3 . Stock,
gegenüber Seminargarten ,
schöne Wohnung , 1 Zim -
mer , Küche u . Zubehör auf
J . Juli zu vermieten .

D10649 Näh , daselbst .

Schützenstr . 83 ist im Stbau
eine L-Zimmenoohriung auf
1 . Juni zu oermieten . An -
Irschen d . 4 Ahr ab 1 . St .,
Dorverhaus . D16684

Norholzstr . 24 . neue moderne
i?llnfzimmerwohnnng , eing
Bad , Elektr . , Gas , Warm -
wasserbeizung , sofort . Näh .
1. Stock . Tel . 2481. 314446

Winterftr . 44 a. freigelegenes
Hinterh . . 5. St ., 2 Zimmer ,
Kücke mit Gas . sof . zu verm .

Näh , daselbst . B16561
N » rkstraße 29. Ecke Sosienstr . .

III . St . . ist frdl . Dreizimm .-
Wohnung mit Mansarde u.
Bad auf 1 . Juli zu vermiet .
Anzusehen von 8—3 Uhr .
Näheres Gerwigstraße 7 . I ,
Tel . 717 . B16219

Zähringerstraße 1 ist eine
ZvohnuAg , 2 Zim . , Küche ,
Koch- u . Leuchtgas , auf 1.
Juni zu vermieten . B16686

Näh , im Laden daselbst .
Villenviertel Rüppurr ist

eine moderne 3 Zimmerwoh -
nnng . Diele . Bad , Etagen -
Heizung , Gartenanteil auf
sofort od. 1. Juli zu vermieten .
Näh . Willielmftr . 33 . I . B '"""

Grunwinkel .
Eine schöne Zweizimmcr -

» »hnuiig mit Zubehör im
1. St . sofort oder später zu
verm . Miihlburgerstr . 4.

Luflkorort LnpM
im Maisental , schönste Gegend
de» unteren Schwarzwaldes ,
find Zimmer mit Küche iauch
f. d . ganze Iahr > zu vermieten .
Wannenbad , sowie Schwitzbad
im Hause . B16278 .2 .2

Besitzer CS . HortamM .

« n- unö chWmmer
sofort zu vermieten , Garten -
auSsicht . B16V74

Krieaftr . lkl >. Ecke Hirschstr .
KricgerSfrau vermietet gut

möbliertes Wohn - u . Schlaf «
immer , auch einzeln . Angc »
ioie unter Nr . S316510 an die

Geschäftsst . d . „Bad . Presse " .
Gut möblierte Limmer sind

sofort mit oder ohne Pension
zu vermieten . Näheres 5.4
Bl5v58 Karlstr . 6 . part .

Zu vermieten gut möbliert ,
großes Zimmer , part . , a »
bessern Herrn sofort od. später .
B16387 2̂.2 Kreuzstrahe 4.

Schön nzöbl . Zimmer (auch
mit 2 Betten u . Küchenbenützq .,
Klavier u . Bad ) in bess . Hau,e
zu vermieten . B16461 .2.2

Kaiserallee 137, ll .
Ein gut möbl . Zimmer ist

an ein solid ., bess . Fräulein
A» verm . Preis mit Früh -
stück 23 M . Hirschstr. 45, in ,
Seitenbau . 3316647
Adlerftr . 18, Ecke Zähringer »
straße , 1 Tr ., links , erhalten
ordentliche Leute gute , billige
Koft n . Wabnung . B16476 .3.2

Amalienltr . 22, I ., ist gut
möbl . Zimmer mit eigen .
Eingang auf sofort zu ver -
mieten . B16581

Amalienstr . 47, II ., ist ein
gut möbl . kleines Zimmer
auf sogl . zu verm . B16605

Herrenftr . 2 parterre , ist ein
schöne« möbl . Zimmer , besd.
Eingang , sofort zu ver -
mieten . B16698

Bad Kerrenalb
( Echtoarzwald ) .

Für die Kurzeit oder das
ganze Jahr ist eine schöne, un -
möblierte Herrschafts - Woh -
nung mit 5 oder 4 Zimmern ,
Küche, Garten u . Zubehör im
l . u . 2 . Stock (Balkon u . Ter -
rassei sofort oder später

zu vermieten .
Ruhige Lage . 5 Minuten

vonr Walde . Jb 22.8 .4
Anträge an Frau <k . Blaich .

Mimt! zu venia
In Attenhofen ( Achertal )

ist ein 2stöck. Landhaus besteh,
in 10 Zimmern . 8 Mansard . ,
Küche, Badezinimer mit Ein -
ricbtung . Wasserleitung und
elektr . Licht , sowie einer schön.
Gartenanlage in staubfreier
Lage sofort zu vermieten . Das
Anwesen kann auch käuflich
erworben werden . 1854a .2.2

Näh . bei Oberlehrer Bieger
in Peterstal (Renrfitnll

Möblierte
Sommerwohnung

ini Schwarzwald , 800 ni . 3
Zimmxr . 4 Betten . Küche, Bad .

lektr . Licht , sofort zu vermiet .
Zu erfragen B16481

Maxaustraste 36 . III , r.

ZelleKetienoeckMIs
mit Gas - U. Wasserleitung ,
Schiverftrnste -il , per so¬
fort oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen da -
selbst oder Wilhelmstr . 5 <

Telephon 185 . 4411/

2 gut möbl . Zimmer mit
guter Pension aus sofort
vermieten . B16487
Baumcisterstraße 32. II . Stack .

Kaiserstraße 40, 3 Trepp . , gut
möbl . Zimmer auf sofort od .
später zu verniiet . B16509

Kaiserstr . 67, 2 Tr . , 11 , Eing .
Waldhornstr ., ist ein son-
mges . schön möbl . Zimmer
für 20 Jl mit Kaffee sofort
zu verm . B16607

Kaiserstr . 82a , 2 Trepp ., IlukS,
Nähe des ivtarktplatzeS , ist ein
schön möbl . Zimmer an bess .
Herrn zu vermiet . B16564

Kaiserstr . 172. III . Nähe Post ,
ist ein schön möbl . Balkon -
zimmer auf sofort zu ver -
mieten . B1SL36

Kreuzstr. 10. 1 Tr . hoch , ist
möbl . Zimmer mit 2 Betten
sofort zu verm . B16692

» riegstrahe 10« eleg . möbl .
Herrn - u .Schlafzimmer .Bad .
elektr . Licht , zu verm . Ä16338

Lammstraße 6 , 2 Trepp ., sind
2 gut möbl . Zimmer . 1 Man -
sarde , zu verm . B16327 . 5 .4

Leopoldftr . 30 ist sofort ein
einfach möbliert . Zimmer zn
vermieten . Zu erfragen 3
Treppen , links . B16065

Sessingstr . « , 2 . Steck (Mühl
burgertor ) schön möblierte «
Erkerzimmer , ebenso einfach
möbl . Zimmer billig zu ver -
mieten . B16508 .4 .3

Schützenitr . 96 , 4 . Stock , frdl .
möbl . Zimmer mit besond .
Eingang zu Jt 2.50 die Woche
zu vermieten . ® 16235 .2 .2

Sosienstr . 13 , 1 Treppe , ist
ein gut möbl . Zimmer M
vermieten mit Kas u . elektr .
Treppenbeleuchtg . B15892

Sosienstr . 9» , 2 Tr . rechts , ist
« in großes fein möbl . Zim «
mer m . 2 Betten zu vermiet .
Evtl . auch vorübergehend .

Sosienstr . 160a , II . , lks ., ist
gut möbl . Zimmer in schön,
freier Lage mit ober ohne
Pension zu verm . B16670

Waldhornstr . 25, 3 Tr . hoch,
Ecke Kaiserstr ., sind frdl .
möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten . B16658

? orkftr . 17. 3. St . lks . , großes
Eckzimmer mit Balkon ,
Schreibtisch zu vermieten bei
Witwe ohne Kinder . B16690

Einfamilienhaus . 4 bis 6
Zimmer , mit Garten , Nähe von
Karlsruhe zu mieten gesucht .
Preisangeb . unt . Bl624o an die
Geschäftsst . der »Bad . Presse " .

Geräumige 2 Zimmer »
Wohnung , ev . 3 Z ., z . Pr . bis
500 M gesucht, am liebsten
Nahe Marktplatz . Angebote
unter Nr . B16654 an diu
Geschäftsst . der ..Bad . Pr .

" .

Ruh . Familie sucht schöne
geräumige 3 Zimmerwohn «

ung auf 1 . Okt . in der Süd »
stadt . Morgenstr . oder in der
Nähe . Angeb . u . 2316199 an
t>.

"
Geschäftsst . d . „Bad . Pr .

" .

Ein größeres , anständig
möbl . Zimmer od . 2 kleinere ,
möglichst getrennt und ruhig
gelegen , sucht ein Arzt ftir
Kriegs « it . Bevorzugt Zim -
mer . Klavier , schöner Lage
u . eigeaem Eingang . Angeb .
mit Preisangabe unter Nr .
B '16617 an die Geschäftsstelle
der .Lad . Presse ".

Ein mobl . Zimmer mit 2
SEirtleii u . Kochgelegercheft , iic
der Whe des Proviant -
Depots , Zirninerstr . , gesucht.

Offerten mit Preis unter
Nr . B16643 an d . Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse ^,

ffl j || :
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Am Taunus bei Frankfurt am Main. Sommer- and Wintrrkarbetneb .

Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , Muskel - u*
Gelenkrheumatismus , Gicht , Rückenmarks -, Frauen '
11 Nervenleiden . — Sämtlicheneuzeitl . Kurmittel . Herrl . Park - I
u . Waldspaziergänge . — Für Feldzugsteilnehtrer Vergünstigungen . £
Prospekte u. Auskünfte durch „Geschäftszimmer Knrhans Bad-Nauheim'^

KrieaSuvterklltzunaen für die
i lvlk findet nach Maßgabe der

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der !"T» Hälfte des Monats Mai

Ordnungszahl der AuöweiSkarten an folgenden Tagenstatt :
O . -Z . > biS mit L70« Montag . den IS . Mai ISI «.2701 „ „ S400 Dienstag . „ 16. „ „5401 „ „ 8000 Mittwoch . Z 17 . „ „„ .. »001 „ „ 1045a Donnerstag . 18. „ „jtmetlS vormittags von 8 Uhr bis ll,i Ufit und nachmittags' It8 Uhr bis 6 tlbr im grosten RathanSsaal .Im Interesse einer geordneten und raschen AbwicklungoeS AuSzahlungSgeschäfteSmuß dringend darauf bestandenwerden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen-
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 13. Mai 1916. 5421 .2.1
Das Mrqermeitteramt .

GerSte- Bersteigerung am
DienSiaZ, den 16. Mm dS ^ J .

vor-

Klltirnis - TtrjicherWll .
Dienstag , d. 16. ds . Ms . , vorm. 9 Uhr beginnend

werben aus einem Nachlaß

Jeopoldslr . 7, I. Stock
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert als :

1 Büfett , 2 Ausziehtische, 6 Stühle in Eichenholz ,
eine Pol ' termöbelgarnitur , 2 Salon -, 1 Schreib - ,
1 Toilette - u . sonst. Tische, 1 Konsolkommode mit
gr . Spiegel . 2 Fauteuils , Bilder , l Konveriatioi -s-
lex' k?n , 1 Kleiderschrank . 1 Ope ^ ationsstuhl .
1 Küchenbüfett , 1 dito Schrank , l Kochherd ,
lOsen ' chirm, Was u . Ponellan , 1 Partie Flaschen ,
1 Treppeuleiter , 5 Porzellan -Füllöfen , 6 eiserne
Oefen und sonst. Hausrat

wozu Kaufliebhaber höflich eingeladen werden .
Karlsruhe , den 12 . Mm 1916 . 5415 .2 .1

Ed . Koch , Luisenslr . 2g .
"inielingen .

Stammholz Versteigerung .
Die v>en?einde Knielingerr versteigert im Gemeindewalde,Tchlag Nr . Ll>, am DienStag . den IK. Mai l0I « , vormit -t„gr 10 Uhr . !>achverzeichnekL Hölzer :

1. 1 Akazie von 0,35 fm ,
2 Birken

54 Buchen
4 . 2t Eichen
5 . 45 Erlen
6. 145 Eschen~ 22 Jffen

2 Maßholder
6 Pappeln

15 Ruschen
12 Weiden

H.
9.

10.
11 .

0,41—0,48
0,34 —1,18
0,32—3.85
0,23—0,9«
0,25 - 1 .62
0,62—2,84
0,45—0,65
1 .04—1,82
0,51—1,26
0,33—1,56

i nitu wir Liebhaber einladen . Zusammenkunft bornnitags' .1.0 Uhr am RathauS in Knielingen oder am HardthauS
Wel̂ chneureut. Auszüge, die bis 5um 10. Mai bestellt sein
müssen , fertigt HUfswaldhüter Nagel.

Knielingen , den 5 . Mai 1916. 1792a »8.3
Ter Gen - einderat .

? . V. : Sänsler . Krei. Ratschr.

Lpe ^ iala ^ tfürttomöopatliie
iüh • 4 » 3 ■ « j und Naturheilmethode ,
Karlsriahe , Georg- Friedrichstraße 2, II. Stock

Sprechst. 9- 10, 2—4 Uhr. 2214.27.8
Spezialb ehandl. von Gicht , Magen-, Nieren-, Harn- u. Leberleiden ,
Ohr- , Kiefer- , StirnhShleneiteruncen . — Selbstverf. Broschüren :
„Nervosität " Mk . 1 .50, „Diagnose aus den Augen " Mk. 2.—

Fahnenstoffe
140 und 80 cm breit .

In deutschen u. badischen Farben .

Dreyfuß & Siegel
Kaiserstrasse 197. 5101

im GeratemagazinSamt (Ein
gang am alten Eisenbabnübev
gang Rüppurrerstrafte )
mittags 8 Uhr. öffentlich gegenBarzahlung : verschiedene ab-
gängige Geräte als : Absteck-
stäbe . Bänke. BreÜerstüble,Dachlcitern, Dezimalbrücken-
wagen , Fernsprecher , Fliegen-
ne^ e . -xutzwinden , Galvano -
meter , Karren . Kisten , Rechen .Klapvenschränke. Schränke,Straßenfabrräder , Robrtele-
Phon , Tische . Uhren. Wasser -
transportwagen , Wecker für
Saustelegravben sowie eine
Schreibmaschine Remington.
Karlsruhe , den S . Mai 1918.
RschnunaSbureau der Gene-
raldirektion . 5273

Der schönste Schmuck
für Veranda . Balkon. Fensterbretter sind unstreitig meine

Gebirgs - Höngenelken .
Prospekte gratis und franko. Versand überallhin . 1535a
T.nitvriir Rihl Tpezial -Sängenelken -Züchterei .liuawig KllDI , Traunstein 38 . Oberb . -» r

Schremerbretter .
Eine größere Partie

saubere Tannenbretter
von 18 — SO mm

billigst abzugeben. SS16630
Karl Ditter , Karlsruhe .

DraiSftr . 4 .

KsisenstuklWein
Saue Bezugsquelle
L . Bastion
Endingen-Kaiserstuhi ( Baden) .

Benzol — Motorenöl — Atttomobitöl
bieten vorteilhaft an 1828a .3.3

NürirSSi « », & Lels , Mannheim .

Zur Erweiterung des städt.
Elektrizitätswerkes am Rhein-
Hafen find

1 . Schmiedeiserne Ober¬
lichter lRinnensprossen-
konstruktion),2. Deralasnngen der Ober -
lichter .

3. Zimmerarbeiten
zn vergeben.

Vordrucke können beim städt.
Hochbauamt, Karl - Friedrich-
straße Nr . 8 , Zimmer 170, ab-
geholt werden.

Daselbst sind auch die An»
geböte bis
Freitag , de« IS . Mai ISlv ,

nachmittags 4 Uhr .
einzureichen. <5424 .2.2

Karlsruhe , den 12. Mai 1916.
Städt . Hochbauamt .

Möer -ZerüeWrlM.
Am Mittwoch , den 17. Mai

ISIS , vormittags von 3 Uhr
und nachmittags von 2 Uhr
an, findet im Versteigerungs -
lokal des Leihhause? ,
Schwanenstraye g , II . Stock,
die öffentlich« Versteigerung
der verfallenen Pfänder Nr.
18 004 bis mit Nr . 19 831
gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal
wird Vi Stunde vor Ver-
steigerungsbeginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am Ver-
steigerungstag « sowie am
Nachmittag des vorhergehen-
den Teges geschlossen. 4S88

Karls »uhe , ö. Mai 1916 .
Städt . Pfandleihkasse.

Holqvcrsteigerung
des ForstamtS Mittelberg in
Ettlingen am Dienstag , de»
16 . Mai 1916. um IN Uhr . in
der Marxzeller Mühle aus
dem Domänenwald Großklo-
sterwald und Oberklosterwald:

89 Ster lmchcnes Nutzscheit-
holn . 17 Ster tannenes Schin-
dclbolz . 1MY Ster buchenes ,60 eichenes . 79 tannenes
und 129 Ster forleneS Sckeit-
und Prügelholz . 14 Lose

chlagraum.
T>aS Hola sitzt am Breithof-

weg , Rotlacheweg , Pkefferweg.
Karlsweg und im Sägbery .
499 Ster Buchenholz sitzen in
der Nähe van Marxzell an
der Landstraße nach Frauen -
alb lgute Abfuhr) . Hilfshüter
Daum in Völkersbach erteilt
Auskunft . 1887a

iiiouuobiiii
in Waschkesseln

schwere autog . geschweißte ver¬
zinkte Ware , in allen Größen vor¬
rätig. Bei Bedarf bitten Preise
einholen . 5165
Gebrüder Baer ,

Eisenhandlung,
Tel. 968 SofiensiraBe 73 Tel. 968

J -v kaufe
fortwährend getrag . Herren -
kleider . Stiefel , Uhren Waf-
fen . Gold. Platina , Silber u.Brillanten , Uniformen , Bet-
ten, Möbel, ganze Hausbal -
tnngen , Pfandscheine, Gebisse
Ii . bezahle bierfür . weil das
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Gef. Angebote erbit-
tet erstes und größtes
A» - Ii . Verkaufsgeschast

Levy , Markgrafenyr . 22.
14249 Televbon 2015 .

Einen großen Posten echter

Bindfaden ,
vorzüglich geeignetzumTabai -
anfadeln . aber auch geeignet
zu anderen Zwecken, gibt so»
lange Vorrat reicht , ab per
Pfd . bei 10 Pfd . Abnahme Mk.
3.20 größere Posten billiger .
Bufu vertu . Jäger , Ichenheim.

n

Uberlingen
am öoöensee

f !lte , höchst interessante Staöt (ehem . freie Reichsstadt ), mit hervor -
ragenden Sehenswürdigkeiten . « Geschützte Läge , mildes Klima .
Augenthmrr FruhlmggWfenthall . Nielbeftchtt » . broormgtk Sommerfrische .

Sehr beliebter Nlederlassungsort für Rentner und penstonäre .
Nähere Buskunft , Zührsr und Prospekte durch das Kurkomitee .ü

RippOldsaU - Schwarzwald ,
HöchstgeJcgenes ifSHIi " und NGOPbSCi Südwestdeutscblamls .

Herrliche Sommerfrische . Lull - und Terrainkarort
Kurzeit 20 . Mai bis Ende September . Jb25

Höfel und Kurhaus Bad Rippoidsau .
Neuzeitlicher Komfort Arzt und sämtliche Kurmittel im Hause . Eigene Kurmusik , Jagd midFischerei Prospekte und jede Auskunft durch die Direktion .

Kursmässige Postautoverbmdungen mit StätiOll WolfäCh (Baden) Schwarzwaldbahn.

I WlldOv) 430 is o .d. M
| 5omTrerl>er» 780ra "tt d.M

Hauptsaison :
l üai bis 30. Septbr.

Endstation Linie :
Pforzheim

4f im Württemb . Schwarzwald . ^ ^SSSeu "
SIn £30n. 750mILfl.??.

Knrgebranch während dos ganzen Jahres. 20,000 Fremde .
Weltbekannter Kur- und Badeort. » Hervorragender Luftkurort.

C31- 37 " C ) rall aatöri . der raenfdil . BlutwärmcangemessenerTemperatur u . großerRa<Üoaktr .-;tit , j
Vorzügliche Heilerfolge bei Serrenlciden , Gi«ht, Rhenmatisrnns, Jsdiias, ;
Neurasthenie. Verwandunges a . Lähmongenn . allen Folgeerscheinungen des Kriegs, j
AM* wfonSeriickea Ksmlttd wie Kcdico- aechanschoa Isstitut , Radlim-EinaintoHan . EMtratkaiaj)'». >

POr KrlegsteOmehmer weitgehende Vergünstigungen.
Kostenlose Prospekte und Auskunft durch den Kurverein .

Oer refab tlimtrierte Fuhrer ist such in atmtl . Bureaus von Rudolf Koste eraci. nrhlltlioL.

. JHVHW -
llilla Elisa Stuftnart

Azenbergsir . 29 -
Spezialfach : Feine

gangsformen , gewandtes . v
cheres Benehmen . CharaP®*
büdung , Briefstil, KörperpWj:zu schöner Haltung , praktis®;
Hzuidarbeit . Leitung ^
geordneten Haushaltes ,
und andere Lehrfächer . P®'
sionsnreis per ' /, Jahr ^Lehrfächer p . Monat 20

Im Sommer Aufenthalt »
eigenen Landhaus i. Schw»**,

'
wa !d (Badeort , Stahl- un°
Schwefelbad ) ohne
aufschlag . — Gefl . Anmelde
erbeten an ob ' ge Adresse.

Ruckbaiiung ,
vchlÄ « W.-,o >tWlBA
CchSklschreib - Werris

kollsmannisches ScöJ "«1

wird mit garantiertem Erst ,
erteilt . — Anmeldungen ^Lehrer Strauß ,
strafte IS . III .

iedes Quantum, Stück 8
Plattenentwickelnu .Proben »• -■t
Speat . : VergrrößeruD *

und KontakldriicK .̂
Tadellose Ausführung . ScbJ*ffi3459. Lieferung .

Bund
»

Soeben ein größerer
Pr .ma Kernlever eingetroî
Herrensol >len u. Kleo
Damensohlen «t. Ficck
O . Schinde . Scbubmaä-̂ «

KnprNenItr. A'.
Prima "VL

Apfelmost
in Kos; - und WaggonbezE^ t
wie Weine Derftö ie®
Preislagen empfiehltAlbert I6oi»«< •_

Weinhandlung . Apfelv«»̂

kelterei . .«
Durlach. Sofirnstraße v

5215 Tel . 251 . ^

Baden - Baden

Schwarzwald - Hof

(früher Petersburger Hof).
Altrenommiertes bürgerl . Haus , das ganze Jahr geöffnet, nächst

den Badeanstalten u. Kuranlagen . Renoviert . Freie Lage . Restau¬
rant. Zentralheizung . Telephon 9.

Jb 3. 10 .5 A . Willdele , Besitzer.

Schwarzwaid • Lantenbach,
"
«ÄS 81

Gasth . o . Pens . Lantesifelsen neu erbaut
Zimmer mit Pens on, Nachm .- Kaffee in !

Prospekte . (B" 'w1ol ) Besitzer : II .

mod . Einriebt,
iffen . M . 5.— pro Tag.
ayer . Teleph. 84

Bodenseekurort

Heiligenberg
780 ü. M. Idealer Luft- und Nervenkurort für
Erholungsbedürftige und Reeonvaleszenten.

v Kurhotel - Winter ,
ruhiges und bestempfohlenes Familienhotel.
Verlangen Sie eingeh. illustr. Prospekt d . die

Bes . Winter -Rams |«epger . 130J#

Jahresfrequenz 12000 Kurnäste .
'
Freudenstadt

1

kchoIung5heiA öer 6loöl Ausruhe in Sßft
für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegung -
Jt 2.50 für den Tcig. Nähere Auskunft u. Anmeldung « e

g
-

Direktion deS städt . 5?rankenl »auies Karlsruhs

Soibad Wimpfen a .
Das Mathildenbad fschön erhaben , ob dem Neckar gelegen, empfiehlt seine *5/4 $ '

volle Seibäder . Pension von '

Zur vorteilhaften
Bezugsquelle I

ajame 0 '

Rädel 9

Herr « 11'

Rade «*

Mäiiiel , äctiiauciie , Gommilösü ^
und alle sonstigen Zubehörteile ^

s Menlampen , Birnen ;
«
j

EaMen es GumNH & fr *"

Fahrrad - Reparaturen schnell und d

Nordische Sfahlgesellscliaf ffl -
Karlsruhe i. B„ Kalserstraße Q

Höhen- u. Nerven- Kurort I . Rgs . 740 m
ü . M.

Schwarzwald , Schnellzug Karlsruhe 3l/a Std. Ozonreiche
ebene Tannenhochwälder . VorzQgL Quellwasser . Alpenblick.
Vermöge seiner bewährten Kureinricntungen u . s . stirnmung ? -

vollen LandschaftsbBdes besuchtester subalpiner
WaldkUrOrt -

Kurtheater , Lesesaal, Sport 6 Aerzte . Weitbekannte Gast-
Häfe und Kurhäuser ; g. 200 Priratwohnungen . Jbl

Prospekt frei . Diestftdt . KnrverwaUung .

Freudenstadt

[fslHlass ßes, burügries Haus
Teleph . 9 u. 220

Volle Pension V. 7 . 50 —9 «// . Zentraiheizg . Zimmer
mit Bad u . Messendem Wasser . 100 Betten tmaa

Bes . Wilhelm Luz .

Hotel Post

Pö . Sad ^p Nacht. $
Nlcolans Wölfl

empfiehlt zu Sommerpi , elsß ' 1

HatüraciMISssB »« ■*

Hussfreie KOcka - HDisliBlilK1

Prima RuiiPbreciihotis
für alle Heiznn»ssyfteme

Braukohlenbrikets, Holz.
Telephon 1494 . Slmalienftr . .

4#

Druck -Arbeiten jeder Art bm
Truderei der „^ adifchen Presse ".

Milch » Junge
70—80 Liter täglich , vonpüiift
lichem Zahler aesncht.
Will », vit!icJitni ) lftr . 1 (5.

nu kaufen aeiucht . N
Preisangabe unt . -
a . d . Gcschäslsit. d. ^


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

